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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., der 22.03.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 16.03.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Stadt Greußen

Erlass von Satzungen
Die vom Stadtrat der Stadt Greußen am 20.11.2006 beschlossene Gebüh-
renordnung zur Erhebung von Parkgebühren in der Stadt Greußen (Park-
gebührenordnung) ist mit Beschluss- Nr.: 17/16/2006 zur rechtsaufsichtlichen
Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 20.12.2006 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO darf die Satzung nach Ablauf eines Monats bekannt
gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO ).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Hinweis
Vor der Bekanntmachung der Satzung bitten wir um die Aktualisierung der
Präambel:
- StVG - i.d.F. der Bekanntmachung vom 5. März 2003( BGBl. I. S. 310,319)

zuletzt geä. durch Art. 2 des Gesetzes vom 14. August 2006 (BGBl. I.S.
1958)

- ThürKO - zuletzt geä. durch Art. 5 des Gesetzes vom 23. Dez. 2005
(GVBI. S. 446)

- Thür.VO zur Übertragung… zuletzt geä. durch Verordnung vom 11. Mai
2006 (GVBI. S. 238)

Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
Schmalfuß/Amtsleiter Kommunalaufsicht       - Siegel -

Amtliche Bekanntmachung !
Gebührenordnung zur Erhebung von Parkgebühren in der Stadt
Greußen - Parkgebührenordnung

Auf Grund des § 6a Abs.6 des Straßenverkehrsgesetz –STVG in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. Dezember 1952 ( BGBL.IS:837), zuletzt
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Straßenverkehrsgesetz vom
19. März 2001 (BCBI.IS386), des §1Nr.1 der Thüringer Verordnung zur
Übertragung von Ermächtigungen und über Zuständigkeit auf dem Gebiet
des Straßenverkehrsrechts vom 14. September 1999 (GVBI.S.565) und
des § 19 Abs.1 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung  - ThürKO-
vom 16. August 1993 (GVBI.S.501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28. Januar 2003 (GVBI.S.41ff) erläßt die Stadt Greußen nachstehen-
de Parkgebührenordnung:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Für das Parken auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der Stadt
Greußen werden, soweit die Parkflächen mit Parkscheinautomaten aus-
gestattet sind, Parkgebühren erhoben.

(2) Um die Nutzung des Parkraumes auf öffentlichen Straßen, Wegen und
Plätzen durch eine möglichst große Anzahl von Verkehrsteilnehmern
zu gewährleisten, werden Gebühren nach Maßgabe der §§ 2 und 4
dieser Ordnung festgesetzt.

§ 2
Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld

Die Gebührenschuld im Sinne des §4 Abs.1 entsteht und wird fällig mit dem
Parken eines Fahrzeuges auf der Parkfläche  in der Zeit von Montag bis
Freitag jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr.
Die Kostenschuld für den Pauschbetrag im Sinne des § 4 Abs.2 entsteht,
mit dem Eingang des Antrages bei der zuständigen Behörde und wird mit
Bekanntgabe der Entscheidung an den Schuldner fällig, wenn nicht die
Behörde einen späteren Zeitpunkt bestimmt.

§ 3
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist, wer ein Fahrzeug auf der Parkfläche parkt.

§ 4
Höhe der Parkgebühren / des Pauschbetrages

(1) Die Parkgebühren betragen in der Zeit von Montag bis Samstag

a) bei einer Parkdauer bis zu 15 Minuten    =  0,15 €
b) bei einer Parkdauer bis zu 30 Minuten    =  0,25 €
c) bei  einer Parkdauer bis zu 1 Stunde       =  0,50 €
d) bei einer Parkdauer bis zu 2 Stunden      =  1,00 €

Abweichend hiervon beträgt die Parkgebühr für Anwohner ( Anwohnertarif )

Parkzeit von 2 Stunden =  0,15 €
Der Anwohnertarif bis zu einer Parkzeit von 2 Stunden kann nur in Verbin-
dung mit einem entsprechenden Anwohnerausweis, welcher sichtbar im
Fahrzeug auszulegen ist, in Anspruch genommen werden.

(2) Die Gebühr für eine regelmäßig wiederkehrende Inanspruchnahme ei-
nes gebührenpflichtigen Parkplatzes kann auf Antrag für einen im Vor-
aus bestimmten Zeitraum, jedoch nicht für länger als einen Monat, durch
einen Pauschbetrag abgegolten werden. Dieser Pauschbetrag beträgt
monatlich 20,00 € je Parkplatz. Der entsprechende Antrag ist im Vor-
aus zu stellen.

§ 5
   Inkrafttreten

(1) Die Parkgebührenordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Parkgebührenordnung vom 30.11.1993 außer Kraft.

Greußen, den  05.03.2007
Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 8. Gemeinschaftsversammlung der VG Greußen -
nichtöffentlich  - öffentlich - am 26.02.2007 wurden folgende Be-
schlüsse gefaßt:
I. nichtöffentlicher Teil - keine Beschlüsse -
II. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 15/08/07
über die Auftragsvergabe zur Lieferung und Installation von Hard-
ware für das Einwohnermeldeamt an die Firma CAD Ware Greußen

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Einladung
zur 29. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:   08.03.2007    Ort:  Sitzungsraum Ratskeller
Beginn:  20.00 Uhr

öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 28. Sitzung – öffentlicher Teil –
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Stand Stadtfest im Rahmen 800 Jahre Kirchweih
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Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 22. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  15.03.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Saal Gaststätte Obertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil

1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 21. Gemeinderatssitzung –

öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Informationen zur Jahresrechnung 2006
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 21. Sitzung – nichtöffentlicher

Teil –
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez. Halecker/Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung !
Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der  Gemeinde Wasserthaleben
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2007
Auf der Grundlage der §§ 50;54 und 55 ThürKO erläßt die Gemeinde fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 329.200,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 52.500,00 €                         ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 €  festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird  auf 0 €  festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 52.600,- €  festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2007 in Kraft.

Wasserthaleben, den 05.03.2007

(Siegel) Unterschrift     Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Westgreußen

Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Westgreußen am 21.12.2006 beschlossene 2. Än-
derung zur Benutzungsund Gebührensatzung für die Gemeindeschenke
der Gemeinde Westgreußen ist mit Beschluss Nr.: 36/21/06 zur rechtsauf-
sichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 02.02.2007 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO i.V.m. § 2 Abs. 5 Satz 2 ThürKAG darf die Satzung
nach Ablauf eines Monats bekannt gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO i.V.m
§ 2 Abs. 5 Satz 3 ThürKAG ). Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht
werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.
Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag Siegel

Schmalfuß/ Amtsleiter Kommunalaufsicht

Benutzungs- und Gebührensatzung
der Gemeinde Westgreußen
für die Gemeindeschenke

Aufgrund der §§ 18 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1, 20 Abs. 1, 2, 3 und 4 sowie 54
Abs. 1 und 2 der Thüringer Kommunalordnung in vom 16.08.1993 (GVBl.
S.501) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 sowie der §§
1,2,3,4,10 und 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes  (ThürKAG)
in der Fassung vom 07.08.1991 (GVBl. S.285) hat der Gemeinderat der
Gemeinde Westgreußen am 28.03.2000 folgende Satzung und mit Beschluß
36/21/06 vom 21.12.2006 die 2. Änderung des § 5 beschlossen.

§ 1  Hausrecht
1) Das Hausrecht über die Gemeindeschenke übt der Gemeinderat der

Gemeinde Westgreußen aus.
2) Anträge auf Überlassung sind rechtzeitig zu stellen und sollen über die

Art der Veranstaltung Aufschluß geben.
3)  Der Gemeinderat hat jederzeit das Recht, Vereinen, Organisationen

oder auch Einzelpersonen bei Verstößen gegen die Satzung von der
Benutzung oder vom Besuch der Gemeindeschenke zeitweilig auszu-
schließen.

§ 2  Vergabe
1) Die Vergabe erfolgt durch den Gemeinderat in der Reihenfolge des Ein-

ganges der Anträge auf Benutzung.
2) Der Gemeinderat teilt Vereinen und Organisationen für regelmäßige Ver-

anstaltungen die feststehenden Benutzungszeiten mit.
3) Die Vereinsvorstände haben dem Bürgermeister für jede Benutzergruppe

einen verantwortlichen Leiter zu melden.
§ 3  Benutzungsbedingungen

1) Als öffentliches Vermögen sind alle Räume und Einrichtungen der
Gemeindeschenke besonders pfleglich zu behandeln.

2) Für Beschädigungen jeglicher Art, welche durch die Benutzung entste-
hen, auch wenn sie nachträglich festgestellt werden, haftet der Antrag-
steller. Schäden, die bei der Übernahme festgestellt werden, sind sofort
dem Gemeinderat anzuzeigen.

3) Der Antragsteller, die Benutzer und Besucher sind verpflichtet, Weisun-
gen des für die Gemeindeschenke zuständigen Beauftragten zu befol-
gen und auch etwaige Auflagen zu erfüllen.

4) Bei Ausschank von Getränken ist der Veranstalter an keine Firma ge-
bunden.

5) Eine Haftung für abhanden kommende Gegenstände wird von der Ge-
meinde Westgreußen nicht übernommen.

§ 4  Gebührenfreie Benutzung
Veranstaltungen der Gemeinde, des Kreises, der örtlichen Kirchengemein-
de, politische Versammlungen der im Dorf ansässigen verfassungsmäßi-
gen Parteien sowie Bürgerversammlungen und Veranstaltungen der orts-
ansässigen Vereine, sofern keine Eintrittsgelder erhoben werden, sind ge-
bührenfrei.
Dies trifft nicht für kommerzielle Veranstaltungen, wie Tanz-, Werbe-,
Verkaufsveranstaltungen usw. zu, auch wenn keine Eintrittspreise erhoben
werden.

§ 5  Gebührenpflichtige Benutzung
Für sonstige Veranstaltungen von Vereinen, Verbänden, juristischen oder
privaten Personen sind für die Benutzung folgende Gebühren zu entrich-
ten:

5. Antrag Regelschule, Herr Hesse, Bushaltestelle in der Linden-
straße

6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 28. Sitzung – nichtöffentlicher Teil
9. Steuerangelegenheiten
10.  Sonstiges
11.  Schlußwort gez.: Specht/ Bürgermeisterin
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Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 15. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra -
öffentlich - vom 27.02.2007 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr.: 29/15/07
zur Haushaltssatzung der Gemeinde Trebra für das Haushaltsjahr
2007
Beschluß Nr.: 30/15/07
über den Finanzplan der Gemeinde Trebra für das Haushaltsjahr
2007

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Trebra
Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Trebra am 30.10.2006 beschlossene Satzung über
die Straßenreinigung im Gebiet der Gemeinde Trebra ist mit Beschluss-
Nr.: 26/14/06 zur rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 20.12.2006 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO darf die Satzung nach Ablauf eines Monats bekannt
gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO ).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Hinweis
Vor der Bekanntmachung der Satzung bitten wir um die Berichtigung des

Satzung
über die Straßenreinigung

im Gebiet der Gemeinde Trebra
Aufgrund der §§ 1 Abs. 2 und 2 Abs. 1 und 2 der  Thüringer Kommunal-
ordnung  vom 16.08.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.01.2003 und des § 49 des Thüringer Straßengesetzes vom 07.05.1993
(GVB[. S. 273) geändert durch Gesetze vom 24.10.2001 (GVBl. S. 265),
vom 06.01.2003 (GVBl. S. 19), vom 23.09.2003 (GVBl. S. 433), vom
10.03.2005 (GVBl. S. 58) hat der Gemeinderat Trebra am 30. 10.2006 fol-
gende Satzung über die Straßenreinigung im Gebiet der Gemeinde Trebra
beschlossen:

Allgemeine Bestimmungen
§ 1

Grundsatz
(1) Die innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der Gemeinde Trebra

gelegenen öffentlichen Straßen, Wege und Plätze sind zur Aufrechter-
haltung von Sicherheit und Ordnung nach Maßgabe dieser Satzung zu
reinigen und bei Schnee- und Eisglätte zu beräumen bzw. zu streuen.

(2) Die Gemeinde Trebra erfüllt die ihr obliegenden Straßenreinigungs- und
Winterdienstpflichten.

(3) Im übrigen wird die Verpflichtung zur Straßenreinigung und zum Winter-
dienst gemäß § 49 Abs. 5 des Thüringer Straßengesetzes nach Maß-
gabe der folgenden Bestimmungen auf die Eigentümer und Besitzer
der durch öffentliche Straßen, Wege und Plätze erschlossenen, bebau-
ten und unbebauten Grundstücke übertragen.

(4) Soweit die Gemeinde nach Abs. 2 verpflichtet bleibt, übt sie die
     Reinigungspflicht als öffentlichrechtliche Aufgabe aus.

§ 2
Gegenstand der Reinigungspflicht

(1) Zu reinigen sind
a) innerhalb der geschlossenen Ortslage (§5 Abs. 1 Satz 2 des Thüringer

Straßengesetzes) alle öffentlichen Straßen
b) außerhalb der geschlossenen Ortslage die öffentlichen Straßen bzw.

Straßenabschnitte, an die bebaute Grundstücke angrenzen (§ 49 Abs.
2 Thüringer Straßengesetz).

(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a)  die Fahrbahnen einschließlich Radwege und Standspuren,
b)  die Parkplätze,
c)  die Straßenrinnen und Einflussöffnungen der Straßenkanäle,
d)  die Gehwege und Schrammborde
e)  Böschungen, Stützmauern und ähnliches
f)  die Überwege.
(3) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die für den Fußgängerverkehr

ausdrücklich bestimmten und äußerlich von der Fahrbahn abgegrenz-
ten Teile der Straße, ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand und auf
die Breite der Straße (z.B. Bürgersteige, unbefestigte Gehwege, Seiten-
streifen) sowie räumlich von einer Fahrbahn getrennte selbständige
Fußwege.
Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberuhigten
Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Geh-
weg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.
Sicherheitsstreifen bis 0,50 m, sogenannte Schrammborde, sind keine
Gehwege im Sinne der Satzung.

(4) Überwege sind die als solche besonders gekennzeichneten Übergän-
ge für den Fußgängerverkehr sowie die Übergänge an Straßenkreu-
zungen und Einmündungen. in Verlängerung der Gehwege.

§ 3
Verpflichtete

(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die in § 1 Abs. 3 bezeichneten
Grundstücke sind Eigentümer, Erbbauberechtigten, Wohnungs-
eigentümer, Nießbraucher nach §§ 1030 ff BGB, Wohnungsberechtigten
nach § 1093 BGB sowie sonstige zur Nutzung des Grundstückes ding-
lich Berechtigte, denen - abgesehen von der oben erwähnten Wohnungs-
berechtigung - nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkt
persönliche Dienstbarkeit zusteht.

(2) Gleiches gilt für sonstige Besitzer, die das Grundstück gebrauchen, wenn
sie die durch diese Satzung begründeten Verpflichtungen vertraglich
übernommen haben und wenn dazu die Gemeinde ihre jederzeit frei
widerrufliche Genehmigung erteilt hat.

(3) Die nach den Absätzen 1 und 2 Verpflichteten haben in geeigneter Wei-
se Vorsorge zu treffen, dass die ihnen nach dieser Satzung auferlegten
Verpflichtungen ordnungsgemäß von einem Dritten erfüllt werden, wenn
sie das Grundstück nicht oder nur unerheblich selbst nutzen. Name und
Anschrift des Dritten sind der Gemeinde umgehend mitzuteilen.

Je Tag
Gaststätte   65,00 Euro
Saal mit Küchennutzung   85,00 Euro
Gesamtgebäude (Gaststätte + Saal + Küche ) 120,00 Euro
Heizkostenpauschale je Tag     5,00 Euro
zuzüglich des tatsächlichen Gasverbrauches
umgerechnet in kwh (entspr. Tarif)
Wasser- und Abwasserpauschale     5,00 Euro
zuzüglich des tatsächlichen Verbrauch
nach  m3 (entspr. Tarif)
Die entstandenen Energiekosten sind nach
dem festgestellten Verbrauch zu zahlen.
pro Kwh)     0,30 Euro
Bei mehreren Benutzern an einem Tag werden die Betriebskosten zu glei-
chen Teilen berechnet. Die Übernahme von inventarisierten Gegenständen
des Küchenbereiches kann nur gegen Anerkennung des vorgelegten
Inventarverzeichnisses erfolgen. Schäden nach der Benutzung sind sofort
zum jeweiligen Selbstkostenpreis zu ersetzen.

§ 6  Reinigung
1) Nach Benutzung der Räume sind diese vom Veranstalter gereinigt zu

übergeben.
2) Außerordentliche Verschmutzung oder Verunreinigungen werden auf

Kosten des Veranstalters beseitigt.
3) Die Reinigung und Übergabe hat bis spätestens 12.00 Uhr des der Nut-

zung folgenden Tages zu erfolgen.
4) Nach Sonnabendveranstaltungen hat die Reinigung der Gemeinde-

schenke, sofern am Sonntag eine andere Veranstaltung stattfindet, bis
Sonntag, 12.00 Uhr, sonst bis Montag 12.00 Uhr, zu erfolgen.

§ 7  Bezahlung der Gebühren
Die festgesetzten Benutzungsgebühren sowie sonstige anfallende Kosten
sind  auf das Konto der Gemeinde Westgreußen zu zahlen.
Der Benutzer erhält einen Gebührenbescheid.
Die Nutzungsdauer und der Strom- und Gasverbrauch sind vom Beauftrag-
ten der Gemeinde auf einem gesondertem Vordruck zu bestätigen.

§ 8 Öffentlich-rechtliche Genehmigungen
1) Die Benutzungserlaubnis entbindet die Veranstalter nicht von der Ver-

pflichtung zur Einholung notwendiger Genehmigungen, z.B. für Tanz-
veranstaltungen, öffentliche Aufführungen, Polizeistunden-
verlängerungen usw., die rechtzeitig bei den zuständigen Stellen zu
beantragen sind.

2) Die Anmeldung bei der GEMA obliegt dem Veranstalter.
3) Die Zahlung der Benutzungsgebühr befreit nicht von der Zahlung der

öffentlich-rechtlichen Genehmigungsgebühren, der Vergnügungssteu-
er sowie der GEMA-Gebühr, soweit diese notwendig werden.

§ 9 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Westgreußen, den 05.03.2007

Mosebach/ Bürgermeisterin

Schreibfehlers im § 6 Abs. 3 der Satzung: „entstehen“ –  muss lauten: ent-
gegenstehen.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.
Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag Schmalfuß - Siegel -
Amtsleiter/ Kommunalaufsicht
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(4) Verpflichtete nach Abs. 1 können nur dann in Anspruch genommen
werden, wenn die Reinigungspflicht gegenüber Verpflichteten nach Abs.
2 nicht durchsetzbar ist.

(5) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zur sie erschließenden
Straße, so bilden das an die Straße angrenzende Grundstück (Kopf-
grundstück) und die dahinterliegenden Grundstücke (Hinterlieger-
grundstücke) eine Straßenreinigungseinheit. Hinterliegergrundstücke
sind jedoch nur solche Grundstücke, die nicht selbst an die öffentliche
Straße oder einen öffentlichen Weg angrenzen. Die Grundstücke bilden
auch dann eine Straßenreinigungseinheit, wenn sie durch mehrere Stra-
ßen erschlossen werden.
Hintereinander zur sie erschließenden Straße liegen Grundstücke dann,
wenn sie mit der Hälfte oder mehr dieser Straße zugekehrten Seite
hinter dem Kopfgrundstück liegen.

§ 4
Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigung umfasst
a) die allgemeine Straßenreinigung (§§ 6 bis 10),
b) den Winterdienst (§§ 11 und 12)

§ 5
Verschmutzung durch Abwässer

Den Straßen, insbesondere auch den Rinnen, Gräben und Kanälen, dürfen
keine Haus-, Fäkal- oder gewerbliche Abwässer zugeleitet werden. Des-
gleichen ist auch das Ableiten von Jauche, Blut oder sonstigen schmutzi-
gen, die Straßendecke angreifenden oder übelriechenden Flüssigkeiten
sowie von Chemikalien, Ölen und Fetten untersagt.

II.
Allgemeine Straßenreinigung

§ 6
Umfang der allgemeinen Straßenreinigung

(1) Die ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile), sind regel-
mäßig und so zu reinigen, dass eine Störung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung, insbesondere eine Gesundheitsgefährdung, infolge Ver-
unreinigung der Straße aus ihrer Benutzung oder durch Witterungsein-
flüsse vermieden oder beseitigt wird. Ausgebaut im Sinne dieser Sat-
zung sind Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile), wenn sie mit ei-
ner festen Decke (Asphalt, Beton, Pflaster, Platten, Teer oder einem in
ihrer Wirkung ähnlichen Material) versehen sind.

(2) Bei nicht ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) oder
Straßen mit wassergebundener Decke umfasst die Reinigung nur das
Beseitigen von Fremdkörpern, groben Verunreinigungen, Laub, Schlamm
oder ähnlichem.

(3) Der Staubentwicklung beim Straßenreinigen ist durch Besprengen mit
Wasser vorzubeugen, soweit nicht besondere Umstände entstehen (z.B.
ausgerufener Wassernotstand).

(4) Bei der Reinigung sind solche Geräte zu verwenden, die die Straßen
nicht beschädigen.

(5) Der Straßenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder Nachbarn,
noch öffentlichem Grund und Boden, Straßensinkkästen, sonstigen
Entwässerungsanlagen, offenen Abwassergräben, öffentlich aufgestell-
ten Einrichtungen (z.B. Papierkörbe, Glas- und Papiersammelcontainer)
und öffentlich unterhaltenen Anlagen (z.B. Brunnen, Gewässer u.s.w.)
zugeführt werden.

§ 7
Reinigungsfläche

(1) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus in der Breite,
in der es zu einer oder mehreren Straßen hin liegt, bis zur Mitte der
Straße. Bei Eckgrundstücken vergrößert sich die Reinigungsfläche bis
zum Schnittpunkt der Straßenmitte. Bei Plätzen ist außer dem Gehweg
und der Straßenrinne ein 4 m breiter Streifen- vom Gehwegrand in Rich-
tung Fahrbahn bzw. Platzmitte - zu reinigen.

(2) Hat die Straße vor einem Grundstück eine durch Mittelstreifen oder ähn-
liche Einrichtungen getrennte Fahrbahn, so hat der Verpflichtete die
gesamte Breite der seinem Grundstück zugekehrten Fahrbahn zu reinigen.

§ 8
Reinigungszeiten

(1) Soweit nicht besondere Umstände (plötzlich oder den normalen Rah-
men übersteigende Verschmutzung) ein sofortiges Räumen notwendig
machen, sind die Straßen durch die nach § 3 Verpflichteten einmal wö-
chentlich am Tage vor einem Sonntag oder einem gesetzlichen Feier-
tag, und zwar

a) in der Zeit vom 01. April bis 30. September bis spätestens 20.00 Uhr,
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März bis spätestens 16.00 Uhr,

zu reinigen.
(2) Die Reinigungspflicht des Verursachers nach § 17 Abs. 1 des Thüringer

Straßengesetzes bleibt unberührt.
§ 9

Freihalten der Vorrichtungen für die Entwässerung
und für die Brandbekämpfung

Oberirdische, der Entwässerung oder der Brandbekämpfung dienende Vor-
richtungen auf der Straße müssen jederzeit von allem Unrat oder den
Wasserabfluss störenden Gegenständen, auch von Schnee und Eis, frei-
gehalten werden.

§ 10
Öffentliche Straßenreinigung

(1) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten entsprechend auch für die
allgemeine Reinigung der Straßenteile (§ 2 Abs. 2 Buchst. a bis c) und
die Reinigungspflicht für die Überwege dieser Straßen. (2) Die Eigentü-
mer u.a. der durch diese Straße erschlossenen Grundstücke (§ 3) ha-
ben das Recht und die Pflicht, sich der öffentlichen Straßenreinigung
zu bedienen (Anschluss- und Benutzungszwang).

III.
Winterdienst

§ 11
Schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Verpflichte-
ten bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu Überwegen von ihren
Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, daß der
Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. Soweit Geh-
wege nicht vorhanden sind - z.B. in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO)
und in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO), gilt als Geh-
weg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.

(2) Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen so
aufeinander abgestimmt sein, daß eine durchgehende benutzbare
Gehwegfläche gewährleistet ist. Der später Räumende muss sich inso-
weit an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den Nachbarg-
rundstücken bzw. Überwegrichtung vom gegenüberliegenden Grund-
stück anpassen.

(3) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 zu räumen.

(4) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls- soweit möglich
und zumutbar - zu lösen und abzulagern.

(5) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees
und der Eisstücke auf Flächen außerhalb des Verkehrsraumes nicht
zugemutet werden kann, darf der Schnee auf Verkehrsflächen nur so
abgelagert werden, daß der Verkehr und vor allem auch die Räum-
fahrzeuge möglichst wenig beeinträchtigt werden.

(6) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von Schnee freigehalten wer-
den.

(7) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen gelten
werktags für die Zeit von 6.00 bis 20.00 Uhr und sonntags bzw. an Fei-
ertagen für die Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils
unverzüglich durchzuführen.

§ 12
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Gehwege, die
Zugänge zu Überwegen, die Zugänge zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang derart und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Ge-
fahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen können. Dies gilt
auch für "Rutschbahnen".
In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen findet § 11 Abs.
1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Eisglätte sind Bürgersteige in voller Breite und Tiefe, Zugänge zur
Fahrbahn und zu Überwegen in einer Breite von 2m abzustumpfen.
Noch nicht ausgebaute Gehwege und ähnliche dem Fußgängerverkehr
dienende sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50
m, in der Regel an der Grundstücksgrenze beginnend, abgestumpft
werden. § 11 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 11 zu räumende Fläche abge-
stumpft werden.

(4) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches abstump-
fendes Material zu verwenden. Asche darf zum Bestreuen nur in dem
Umfang und in der Menge verwendet werden, daß eine übermäßige
Verschmutzung der Geh- und Überwege nicht eintritt. Salz darf nur in
geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schnee-
rückstände verwendet werden. Die Rückstände müssen nach ihrem
Auftauen sofort beseitigt werden.

(5) Aufgetautes Eis auf den in den Abs. 2 und 3 bezeichneten Flächen ist
aufzuhacken und entsprechend der Vorschrift des § 11 Abs. 5 zu besei-
tigen.

(6) Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisglätte dürfen nur solche Hilfs-
mittel verwendet werden, die die Straßen nicht beschädigen.

(7) § 11 Abs. 7 gilt entsprechend.
IV.

Schlussvorschriften

§ 13 Ausnahmen
Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der Straße können ganz
oder teilweise nur dann auf besonderen Antrag erteilt werden, wenn auch
unter Berücksichtigung des allgemeinen Wohles, die Durchführung der
Reinigung dem Pflichtigen nicht zugemutet werden kann.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften die-
ser Satzung können gemäß 1 der  Thüringer Kommunalordnung  vom
16.08.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom  28.01.2003  in
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Verbindung mit dem § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit
einer Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet werden. Das Gesetz über
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
19.02.1987 (BGBl. 1, S. 602) findet Anwendung. Zuständige Verwaltungs-
behörde im Sinne des § 36 OWiG ist die Verwaltungsgemeinschaft
Greußen.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 5 den Straßen, Rinnen, Gräben und Kanälen Abwasser

oder andere (flüssige) Stoffe zuleitet,
2. entgegen §§ 6 und 7 der Reinigung der Straßen nicht oder nicht voll-

ständig nachkommt,
3. entgegen § 8 die Reinigungszeiten nicht achtet,
4. entgegen § 9 die Vorrichtungen für die Entwässerung und Brand-

bekämpfung nicht freihält,
5. entgegen §§ 11 und 12 der Beseitigung von Schnee, Schnee- und Eis-

glätte nicht rechtzeitig oder nicht vollständig nachkommt.
§ 15

Zwangsmaßnahmen
Die Vollstreckung der nach dieser Satzung ergangenen Verwaltungs-
verfügungen, erfolgt nach dem Thüringer Verwaltungszustellungs- und
Vollstreckungsgesetz (ThürVwZVG) vom 27.09.1994 (GVBl. S. 1053), ge-
ändert durch Gesetze  vom 29. September 1998 (GVBl. S. 285), vom 24.
Oktober 2001 (GVBl. S. 265), vom 03.12.2002 (GVBl. S. 432) mittels Er-
satzvornahme auf Kosten des Verpflichteten oder Festsetzung eines
Zwangsgeldes. Das Zwangsgeld kann wiederholt werden.

§ 16
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach dem Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Trebra, den 05.03.2007

(Dienstsiegel) G. Ackermann/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Trebra
Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Trebra am 30.10.2006 beschlossene 1. Änderung
der Benutzungs- und Gebührensatzung der Gemeinde Trebra für den Schu-
lungs- und Clubraum der FFW ist mit Beschluss- Nr.: 28/14/06 zur rechts-
aufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 20.12.2006 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO darf die Satzung nach Ablauf eines Monats bekannt
gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO ).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
Schmalfuß - Siegel -
Amtsleiter Kommunalaufsicht

B e n u t z u n g s - u n d  G e b ü h r e n s a t z u n g
der G e m e i n d e   Trebra

für den Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr
Aufgrund der §§ 18 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1, 20 Absätze 1,2,3 und 4
sowie 54 Abs. 1 und 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
vom 16.08.1993  (GVBl. S. 501) in der Fassung der Bekanntmachung
vom  18.07.2000 (GVBl. S. 177) sowie der §§ 1,2,3,4,10 und 12 des
Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung vom
07.08.1991 (GVBl.9.285) hat der Gemeinderat der Gemeinde Trebra am
19.06.2001 folgende Satzung  beschlossen.
1. Änderung der Satzung mit Beschluß Nr. 28/14/06 des Gemeinderates
vom 30.10.2006.

Benutzungs- und Gebührensatzung für den Klubraum der
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Trebra

§ 1 Hausrecht
1) Das Hausrecht über den Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr übt die

Freiwillige Feuerwehr Trebra aus.
2) Anträge auf Überlassung sind rechtzeitig zu stellen und sollen über die

Art der Veranstaltung Aufschluß geben.
3) Der Gemeinderat, der Bürgermeister bzw. der Wehrführer hat jederzeit

das Recht, Vereine, Organisationen oder auch Einzelpersonen bei Ver-
stößen gegen die Satzung von der Benutzung oder vom Besuch des
Klubraumes zeitweilig auszuschließen.

§ 2  Vergabe
1) Die Vergabe erfolgt durch den Wehrführer in der Reihenfolge des Ein-

ganges der Anträge auf Benutzung.

2) Der Wehrführer kann Vereinen und Organisationen für regelmäßige Ver-
anstaltungen feststehende Benutzungszeiten einräumen.

3) Abweichungen nach § 2 (2) sind bei Veranstaltungsüberschneidungen
möglich und werden individuell vom Wehrführer entschieden.

4) Jede Benutzergruppe hat dem Wehrführer einen Verantwortlichen zu
melden.

5) Die Schlüsselübergabe erfolgt durch den Wehrführer oder einen durch
ihn beauftragten unmittelbar vor und nach einer Veranstaltung in Ver-
bindung mit einer Abnahme.

§ 3 Benutzungsbedingungen
1) Als öffentliches Vermögen ist der Klubraum nebst Küchentrakt, Sanitär-

teil u.s.w. besonders pfleglich zu behandeln.
2) Die Übernahme von inventarisierten Gegenständen des Küchen-

bereiches kann nur gegen Anerkennung vorgelegten Inventar-
verzeichnisses erfolgen. Schäden nach Benutzung sind  sofort zum je-
weiligen Selbskostenpreis zu ersetzen.

3) Für Beschädigungen jeglicher Art, welche durch die Benutzung entste-
hen, auch wenn sie nachträglich festgestellt werden, haftet der Antrag-
steller, Schäden, die bei der Übernahme festgestellt werden, sind sofort
dem Wehrführer anzuzeigen.

4) Der Antragsteller, die Benutzer und Besucher sind verpflichtet, Weisun-
gen des Wehrführers oder des für die Klubräumlichkeiten zuständigen
Beauftragten zu befolgen und auch etwaige Auflagen zu erfüllen.

5.   Eine Haftung für abhanden kommende Gegenstände wird von der Ge-
     meinde Trebra nicht übernommen.

§ 4 Gebührenfreie Benutzung
Veranstaltungen der Gemeinde, der VG Greußen, der örtlichen Kirchengemeinde,
des Bundes für Vertriebene, politische Versammlungen der in der VG ansässi-
gen verfassungsmäßigen Parteien sowie Bürgerversammlungen und öffentli-
che Veranstaltungen der ortsansässigen Vereine,  sind gebührenfrei.
Bei wiederkehrenden nichtöffentlichen Veranstaltungen von Vereinen und
Verbänden sind die für den Zeitraum der Nutzung anfallenden Betriebskos-
ten zu begleichen. Bei Überschneidung wiederkehrender mit terminlich
gebundenen Veranstaltungen nach § 5, ist diesen der Vorrang zu gewähren.

§ 5 Gebührenpflichtige Benutzung
Für sonstige Veranstaltungen von juristischen oder privaten Personen so-
wie ortsfremden Vereinen und Verbänden sind für die Benutzung folgende
Gebühren zu entrichten.
Klubraum und Küche 75,00 €
Für eine kürzere Benutzung sind 50 % des Betrages für den Klubraum und
Küche zu entrichten.

§ 6 Reinigung
1) Nach Benutzung der Räume sind diese vom Veranstalter besenrein zu

übergeben. Der Fließenboden ist grundsätzlich zu wischen.
2) Die Küche mit überlassenen Gegenständen ist aufgeräumt und ge-

brauchsfertig zu übergeben.
3) Außerordentliche Verschmutzungen oder Verunreinigungen werden auf

Kosten des Veranstalters beseitigt.
4) Die Reinigung und Übergabe hat bis spätestens 12.00 Uhr des der  Nut-

zung folgenden Tages zu erfolgen.
§ 7 Bezahlung der Gebühren

Die Benutzungsgebühren sind spätestens 8 Tage nach der Benutzung auf
das Konto  der Gemeindekasse Trebra zu zahlen.

§ 8 Öffentlich-rechtliche Genehmigungen
1) Die Benutzungserlaubnis entbindet die Veranstalter nicht von der Ver-

pflichtung zur Einholung notwendiger Genehmigungen, z.B. für Sperr-
zeitverkürzungen u.s.w.

2) Die Anmeldung bei der GEMA obliegt dem Veranstalter.
3) Die Zahlung der Benutzungsgebühren befreit nicht von der Zahlung der

öffentlich -rechtlichen Genehmigungsgebühren, der Vergnügungssteu-
er sowie die GEMA-Gebühr, soweit diese notwendig  werden.

§ 9 Sonderregelung
Andere als in dieser Satzung aufgeführten Situationen sind gesondert zu
regeln und werden individuell vom Wehrführer entschieden.

§ 10 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Trebra, den 05.03.2007

 G. Ackermann
 Bürgermeisterin - Siegel –

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Trebra

Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Trebra am 30.10.2006 beschlossene 3. Änderung
der Benutzungs- und Gebührensatzung der Gemeinde Trebra für das Dorf-
gemeinschaftshaus ist mit Beschluss- Nr.: 27/14/06 zur rechtsaufsichtlichen
Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 20.12.2006 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO darf die Satzung nach Ablauf eines Monats bekannt
gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO ).
Die Satzung kann absofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Schmalfuß - Siegel -
Amtsleiter Kommunalaufsicht

B e n u t z u n g s - u n d   G e b ü h r e n s a t z u n g
der G e m e i n d e  Trebra

für das Dorfgemeinschaftshaus

Aufgrund der §§ 18 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1, 20 Absätze 1,2,3 und 4 sowie
54 Abs. 1 und 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKo) in der Fassung
vom 16.08.1993 (Gbl.9.501) sowie der §§ 1,2,3,4,10 und 12 des Thüringer
Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung vom 07.08.1991
(GVBl.9.285) hat der Gemeinderat der Gemeinde Trebra am 25.04.1996
folgende Satzung beschlossen.

Änderung der Satzung mit Beschluß Nr. 10/5/00 des Gemeinderates vom
15.02.2000.
Änderung der Satzung mit Beschluß Nr. 56/17/02 des Gemeinderates vom
29.01.2002.
Änderung der Satzung mit Beschluß Nr. 27/14/06 des Gemeinderates vom
30.10.2006.

Benutzungs- und Gebührensatzung für das Dorf-
gemeinschaftshaus der Gemeinde Trebra

§ 1 Hausrecht
1) Das Hausrecht über das Dorfgemeinschaftshaus übt der Gemeinderat

der Gemeinde Trebra aus.
2) Anträge auf Überlassung sind rechtzeitig zu stellen und sollen über die

Art der Veranstaltung Aufschluß geben.
3) Der Gemeinderat bzw. der Bürgermeister hat jederzeit das Recht, Ver-

eine, Organisationen oder auch Einzelpersonen bei Verstößen gegen
die Satzung von der Benutzung oder vom Besuch des Saaleszeitwei-
lig auszuschließen.

§ 2 Vergabe
1) Die Vergabe erfolgt durch den Bürgermeister in der Reihenfolge des

Einganges der Anträge auf Benutzung.
2) Der Bürgermeister teilt Vereinen und Organisationen für regelmäßige

Veranstaltungen die feststehenden Benutzungszeiten mit.
3) Abweichungen nach § 2 (2) sind bei Veranstaltungsüberschneidungen

möglich und werden individuell vom Bürgermeister entschieden.
4) Jede Benutzergruppe hat dem Bürgermeister einen Verantwortlichen

zu melden.
5) Die Schlüsselübergabe erfolgt durch den Bürgermeister oder einen durch

ihn beauftragten unmittelbar vor und nach einer Veranstaltung in Ver-
bindung mit einer Abnahme.

§ 3 Benutzungsbedingungen
1) Als öffentliches Vermögen sind alle Räume und Einrichtungen des Dorf-

gemeinschaftshauses besonders pfleglich zu behandeln.
2) Die Übernahme von inventarisierten Gegenständen des Küchen-

bereiches kann nur gegen Anerkennung vorgelegten  Inventar-
verzeichnisses erfolgen. Schäden nach Benutzung sind  sofort zum je-
weiligen Selbskostenpreis zu ersetzen.

3) Für Beschädigungen jeglicher Art, welche durch die Benutzung entste-
hen, auch wenn sie nachträglich festgestellt werden, haftet der Antrag-
steller, Schäden, die bei der Übernahme festgestellt werden, sind sofort
dem Bürgermeister anzuzeigen.

4) Der Antragsteller, die Benutzer und Besucher sind verpflichtet, Weisun-
gen des  Bürgermeisters oder des für das Dorfgemeinschaftshaus zustän-
digen Beauftragten zu befolgen und auch etwaige Auflagen zu erfüllen.

5. Eine Haftung für abhanden kommende Gegenstände wird von der Ge-
meinde Trebra nicht übernommen.

§ 4 Gebührenfreie Benutzung
Veranstaltungen der Gemeinde, der VG Greußen, der örtlichen Kirchenge-

meinde, des Bundes für Vertriebene, politische Versammlungen der in der
VG ansässigen verfassungsmäßigen Parteien sowie Bürgerversammlungen
und öffentliche Veranstaltungen der ortsansässigen Vereine,  sind gebüh-
renfrei.
Bei wiederkehrenden nichtöffentlichen Veranstaltungen von Vereinen und
Verbänden sind die für den Zeitraum der Nutzung anfallenden Betriebskos-
ten zu begleichen. Bei Überschneidung wiederkehrender mit terminlich
gebundenen Veranstaltungen nach § 5, ist diesen der Vorrang zu gewähren.

§ 5 Gebührenpflichtige Benutzung
Für sonstige Veranstaltungen von juristischen oder privaten Personen so-
wie ortsfremden Vereinen und Verbänden sind für die Benutzung folgende
Gebühren zu entrichten.
Veranstaltungsraum und Küche 100,00 €
Telefon entsprechend Einheit          0,25 €
Je Teil zerbrochenes bzw. abhanden gekommenes
Geschirr oder Besteck     2,50 €
Für eine kürzere Benutzung sind 50 % des Betrages für den Veranstaltungs-
raum und Küche zu entrichten.

§ 6 Reinigung
1) Nach Benutzung der Räume sind diese vom Veranstalter besenrein zu

übergeben.
Der Fließenboden ist grundsätzlich zu wischen.

2) Die Küche mit überlassenen Gegenständen ist aufgeräumt und ge-
brauchsfertig zu übergeben.

3) Außerordentliche Verschmutzungen oder Verunreinigungen werden auf
Kosten des Veranstalters beseitigt.

4) Die Reinigung und Übergabe hat bis spätestens 12.00 Uhr des der
Nutzung folgenden  Tages zu erfolgen.

§ 7 Bezahlung der Gebühren
Die Benutzungsgebühren sind spätestens 8 Tage nach der Benutzung auf
das Konto  der Gemeindekasse Trebra zu zahlen.

§ 8 Öffentlich-rechtliche Genehmigungen
1) Die Benutzungserlaubnis entbindet die Veranstalter nicht von der Ver-

pflichtung zur Einholung notwendiger Genehmigungen, z.B. für Tanz-
veranstaltungen, öffentliche Aufführungen, Sperrzeitverkürzungen u.s.w.

2) Die Anmeldung bei der GEMA obliegt dem Veranstalter.
3) Die Zahlung der Benutzungsgebühren befreit nicht von der Zahlung der

öffentlich -rechlichen Genehmigungsgebühren, der Vergnügungssteu-
er sowie die GEMA-Gebühr, soweit diese notwendig  werden.

§ 9 Sonderregelung
Andere als in dieser Satzung aufgeführten Situationen sind gesondert zu
regeln und werden individuell vom Gemeinderat entschieden.

§ 10 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Trebra, den 05.03.2007

G: Ackermann/ Bürgermeisterin

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung

nochmals veröffentlicht!
Satzung

zum Schutz des Baumbestandes der Gemeinde Niederbösa
vom 19.02.198

Der Gemeinderat der Gemeinde Niederbösa hat aufgrund des § 17 Absatz 4 des
vorläufigen Thüringer Naturschutzgesetzes - VorlThürNatG - vom 28. Januar l 993
(Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Thüringen S. 57), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 25. September 1996 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat
Thüringen S. 149), in Verbindung mit § 17 Absatz 1 Nr. 1 bis 6 des vorläufigen Thürin-
ger Naturschutzgesetzes VorlThürNatG - und der §§ 2 und 19 Abs. 1 der Thüringer
Kommunalordnung vom 16. August 1993 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land
Thüringen S. 501), zuletzt geändert durch Art. 1 des Thüringer Gesetzes zur
Kommunalisierung staatlicher Aufgaben vom 13. Juni 1997 (Gesetz- und Verordnungs-
blatt für den Freistaat Thüringen S. 207), in seiner Sitzung am 19.02.198 folgende
Satzung beschlossen:

§ 1
Gegenstand der Satzung / Geltungsbereich

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der
Bebauungspläne sind stammbildende Gehölze (Bäume) einschließlich ihres Wurzel-
bereiches nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, soweit nicht in anderen Rechts-
vorschriften weiterreichende Schutzbestimmungen bestehen.

§ 2
Geschützte Bäume

(1) Bäume im Sinne der Satzung sind

1. Einzelbäume mit einem Stammumfang von mindestens 35 cm

2. mehrstämmig ausgebildete Einzelbäume, strauchartige Bäume oder baumartige
Sträucher, wie z.B. Deutsche Mispel, Kirschpflaume, Salweide oder Kornelkirsche,
wenn wenigstens zwei Stämme jeweils einen Stammumfang von mindestens 35
cm aufweisen



AMTSBLATT - 8 - Nr.05/07

5. die Beseitigung des Baumes aus überwiegenden, auf andere Weise nicht zu ver-
wirklichenden öffentlichen Interessen dringend erforderlich ist.

(2) Von den Verboten des § 5 können im Einzelfall Befreiungen erteilt werden, wenn
das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und eine Befreiung
mit den öffentlichen Interessen vereinbar ist. Eine Befreiung kann auch aus Grün-
den des Allgemeinwohls erfolgen.

(3) Die Erteilung einer Ausnahme / Befreiung ist im Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft schriftlich unter Darlegung der Gründe und unter Beifügung eines
Lageplanes, auf dem Standort, Art, Höhe, Stammumfang und Kronendurchmesser
der Bäume ausreichend dargestellt sind, zu beantragen. Im Einzelfall können
weitere Unterlagen angefordert werden. Vor Erteilung dieser Ausnahme / Befrei-
ung hat eine Abstimmung mit der Gemeinde Westgreußen zu erfolgen.

(4) Die Ausnahmegenehmigung kann im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 mit Neben-
bestimmungen versehen werden. Dem Antragsteller kann insbesondere aufer-
legt werden, bestimmte Erhaltungsmaßnahmen zu treffen, standortgerechte Bäu-
me bestimmter Zahl, Art und Größe als Ersatz für entfernte Bäume auf seine
Kosten zu pflanzen oder umzupflanzen und zu erhalten. Die Ersatzpflanzung
bemißt sich nach dem Stammumfang des entfernten Baumes. Beträgt der Stamm-
umfang bis zu 35 cm, ist als Ersatz für den entfernten Baum ein Baum derselben
oder zumindestens gleichwertigen Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu
pflanzen. Beträgt der Stammumfang mehr als 35 cm, sind zwei Bäume der vorbe-
zeichneten Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen. § 2 Absatz 2 gilt
entsprechend. Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ist erst dann erfüllt, wenn
und soweit die Ersatzpflanzung nach Ablauf von drei Jahren zu Beginn der fol-
genden Vegetationsperiode angewachsen ist-, andernfalls ist sie zu wiederholen.

(5)  Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise aus rechtlichen oder tatsächlichen
Gründen unmöglich, so ist der Antragsteller zu einer Ersatzzahlung heranzuzie-
hen. Die Höhe der Ersatzzahlung bemißt sich nach dem Wert der Bäume, mit
denen ansonsten die Ersatzpflanzung hätte erfolgen müssen, zuzüglich einer
Pflanzkostenpauschale in Höhe von 30 vorn Hundert des Nettoerwerbspreises.
Die nach dieser Satzung zu entrichtenden Ersatzzahlungen sind an die Gemein-
de zu leisten. Sie sind zweckgebunden für den Baumschutz in der Gemeinde,
insbesondere für Ersatzpflanzungen oder zum Schutz und zur Pflege von Bäu-
men, die dem Schutzzweck dieser Satzung entsprechen, im Geltungsbereich die-
ser Satzung, nach Möglichkeit in der Nähe des Standortes der entfernten oder
zerstörten Bäume, zu verwenden.

(6) Absatz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gelten nicht, wenn nach den Festsetzungen
eines Bebauungsplanes oder einer anderen städtebaulichen Satzung, bei der
über den Ausgleich oder die Minderung der zu erwartenden Eingriffe in Natur und
Landschaft zu entscheiden ist, die Beseitigung eines Baumes vorgesehen ist.

§ 7
Folgenbeseitigung

Wer ohne die erforderliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach § 6 geschützte
Bäumentfernt, zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder derar-
tige Eingriffe vornehmen läßt, ist auf Verlangen des Ordnungsamtes der VG verpflich-
tet, an derselben Stelle auf eigene Kosten die entfernten oder zerstörten Bäume in
angemessenem 'Umfang durch Neuanpflanzungen zu ersetzen  oder ersetzen zu
lassen oder die sonstigen Folgen der verbotenen Handlungen zu beseitigen. § 6 Ab-
satz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gilt entsprechend.

§ 8
Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren

Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung
oder eine Bauvoranfrage beantragt, so sind im Lageplan die auf dem Baugrundstück
und, soweit möglich, den Nachbargrundstücken vorhandenen geschützten Bäume im
Sinne des § 2, ihr Standort die Höhe, die Art, der Stammumfang und der Kronen-
durchmesser einzutragen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Absatz 4 und § 54 Absatz 1 und 4 des Vorläu-
figen Thüringer Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. Anordnungen zur Erhaltung und Pflege geschützter Bäume nach § 4 nicht Folge
leistet

2. entgegen den Verboten nach § 5 Absatz 1 Satz 1 geschützte Bäume entfernt,
zerstört,  beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder Maßnahmen
vornimmt, die zum Absterben der Bäume führen,

3. eine Anzeige nach § 5 Absatz 1 Satz 3, 2. Halbsatz unterläßt,
4. entgegen § 6 Absatz 3 oder § 8 geschützte Bäume nicht in den Lageplan einträgt

oder falsche oder unvollständige Angaben zum Bestand geschützter Bäume macht.
5. angeordneten Erhaltungsmaßnahmen oder Ersatzpflanzungen nach 16 Absatz -

4 nicht nachkommt.

6. Verpflichtungen nach § 7 nicht nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zur  *100.000 Deut-
sche Mark geahndet werden. soweit die Handlung nicht als Straftat mit Strafe
bedroht ist.

§ 10
Inkrafttreten

Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

Motek
Bürgermeisterin

Niederbösa, den 19.02.1998

* Hinweis: Ab 2002 Umrechnung in Euro!

(2) Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden zu messen.
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unter dem Kronen-
ansatz maßgebend

(3) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen und Bäume, die aufgrund von Fest-
setzungen eines Bebauungsplanes zu pflanzen oder zu erhalten sind, sind ohne
Beschränkung auf einen Stammumfang geschützt.

(4) Nicht unter diese Satzung fallen

1. Obstbäume, wenn sie einer erwerbsgartenbaulichen Nutzung unterliegen, aus-
genommen Walnußbäume und Eßkastanienbäume,

2. Bäume in Baumschulen und Gärtnereien
3. Bäume auf Dachgärten,
4. Bäume im Rahmen des historischen Gestaltungskonzeptes der durch das Thürin-

ger Denkmalschutzgesetz vom 7. Januar 1992 in seiner jeweils geltenden Fas-
sung geschützten historischen Park- und Gartenanlagen, sowie

5. Bäume, die dem Thüringer Waldgesetz vom 6. August 1993 in seiner jeweils gel-
tenden Fassung unterliegen.

(5) Nachbarrechtliche Vorschriften bleiben unberührt.

§ 3
Schutzzweck

Die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Bäume dient
1. der Sicherung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Lebensstätten
    für die Tier- und Pflanzenwelt,
2. der Belebung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes,
3. der Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas,
4. der Abwehr schädlicher Einwirkungen,
5. der Gewährleistung und Erreichung einer innerörtlichen Durchgrünung,
6. der Herstellung eines Biotopverbundes mit den angrenzenden Teilen von Natur und
    Landschaft.

§ 4
Pflege- und Erhaltungspflicht

(1) Der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes ist verpflich-
tet, auf dem Grundstück befindliche geschützte Bäume sach- und fachgerecht zu
erhalten und zu pflegen. Zu den Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen zählen
insbesondere die Bodenverbesserung, die Beseitigung von Krankheitsherden,
die Behandlung von Wunden sowie die Belüftung und Bewässerung des Wurzel-
werkes.

(2) Das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen kann anordnen, daß
der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes bestimmte
Maßnahmen zur Erhaltung und Pflege der geschützten Bäume

1. auf seine Kosten durchführt,
2. unterläßt, wenn sie dem Schutzzweck dieser Satzung zuwiderlaufen, oder
3. durch die Gemeinde oder von Ihr Beauftragte duldet, soweit die Durchführung

der Maßnahmen dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten im Einzelfall nicht
zuzumuten ist.

Dies gilt insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung von Baumaßnahmen.
Vor der Anordnung der Maßnahme hat eine Abstimmung mit der Gemeinde zu erfolgen.

§ 5
Verbotene Maßnahmen

(1) Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Satzung Bäume ohne Genehmigung
zu entfernen, zu zerstören, zu beschädigen oder ihre Gestalt wesentlich zu ver-
ändern oder Maßnahmen vorzunehmen, die zum Absterben der Bäume führen.
Hierunter fallen nicht Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen nach § 4 oder Maßnah-
men zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Erlaubt sind ferner unaufschieb-
bare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr; sie sind
dem Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft nachträglich unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen.

(2) Als Beschädigungen im Sinne des Absatzes 1 gelten auch Schädigungen des
Wurzelbereiches, insbesondere durch

1. Befestigen der Bodenoberfläche mit einer wasserundurchlässigen Decke,
2. Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen, Lagern, Anschütten und

Ausgießen von Salzen, Ölen, Säuren, Laugen, Farben, Abwässern, Baustoffen,
Abfällen oder anderen Chemikalien,

4. Austreten lassen von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungen en,
5. unsachgemäße Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Streusalzen oder Auf-

taumitteln,
6. Bodenverdichtungen durch Abstellen oder Befahren mit Fahrzeugen, Maschinen

oder Baustelleneinrichtungen,
7. Feuer machen im Stamm- und Kronenbereich oder
8. unsachgemäße Aufstellung und Anbringung von Gegenständen (z.B. Bänke, Schil-

der, Plakate). Dies gilt nicht für Bäume an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen,
wenn ausreichend Vorsorge gegen eine Beschädigung der Bäume getroffen wird.

(3) Eine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 liegt auch
vor, wenn an Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die das charakteristische
Aussehen wesentlich verändern oder das Wachstum, die Vitalität oder die Le-
benserwartung erheblich beeinträchtigen.
Die fachgerechte Beschneidung von Kopfweiden stellt keine wesentliche Verän-
derung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 dar.

§ 6
Ausnahmen und Befreiungen

(1) Ausnahmen von den Verboten des § 5 sind zu genehmigen, wenn

1. der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte aufgrund von Rechtsvorschriften
oder eines vollstreckbaren Titels verpflichtet ist, einen oder mehrere Bäume zu
entfernen oder zu verändern,

2. eine nach baurechtlichen Bestimmungen zulässige Nutzung sonst nicht verwirk-
licht werden kann,

3. von dem Baum eine Gefahr für Personen oder Sachen von bedeutendem Wert
ausgeht und die Gefahr nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand besei-
tigt werden kann,

4. der Baum so stark erkrankt ist, daß die Erhaltung auch unter Berücksichtigung
des öffentlichen Interesses an der Erhaltung nicht zumutbar ist oder
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Amtliche Bekanntmachung!
Auf der Grundlage der § 1 und 4 des Thüringer Schiedsstellen-
gesetzes (-ThürSchStG-) macht die Verwaltungsgemeinschaft
Greußen die anstehende Nachbesetzung der gemeinsamen
Schiedsstelle für die VG mit einem Schiedsmann/Schiedsfrau,
wegen Wohnortwechsels der bisherigen Amtsinhaberin, für die
laufende Wahlperiode bis 2010 bekannt.
Diese/r ist ehrenamtlich für das Land tätig. Eine Aufwands-
entschädigung erfolgt entsprechend der gesetzlichen Bestimmun-
gen des § 54 Absatz 1 und 2 des ThürSchStG.
Hiermit fordern wir interessierte und geeignete Bürger zur Be-
werbung für das Schiedsamt auf.
Bewerber/innen müssen folgende Voraussetzungen erfüllen:
a) müssen bei Beginn der Amtsperiode das 25. Lebensjahr vollen-

det haben b.z.w. dürfen das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben.

b) im Bereich der Schiedsstelle wohnen.
c) gut beleumundet sein.
d) Nach Bildung und natürlicher Befähigung zur ordnungsgemä-

ßen Wahrnehmung der Aufgaben in der Lage sein.
e) sich in einem entsprechenden Gesundheitszustand befinden
f) über die erforderliche Zeit verfügen
Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 29.03.2007 an folgende
Anschrift:

Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Hauptamt Bahnhofstraße 13 a
99718 Greußen

Ehrhardt/Gemeinschaftsvorsitzender

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Arbeitsrecht und Sozialversicherung
Bewertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung
und bei der Lohnsteuer ab 1. 1. 2007
Das Bundesarbeitsministerium legt mit Zustimmung des Bundesrats
zur Wahrung der Belange der Sozialversicherung, insbesondere zur
Vereinfachung des Beitragseinzugs, durch Rechtsverordnung den Wert
der Sachbezüge nach dem tatsächlichen Verkehrswert für jedes Ka-
lenderjahr fest. Die für die Jahre 2007 und 2008 geltenden Beträge
wurden in einer Verordnung über die sozialversicherungsrechtliche
Beurteilung von Zuwendungen des Arbeitgebers als Arbeitsentgelt
(Sozialversicherungsentgeltverordnung - SvEV) festgelegt. Dabei wur-
den jeweils gesonderte Werte für die Verpflegung und Unterkunft fest-
gesetzt.
Die SvEV gilt nach § 8 Abs. 2 Einkommensteuergesetz (EStG) auch für
das Steuerrecht, ferner gelten die Werte im Bereich der Arbeitsförderung.
Zeitlich gelten die neuen Werte für das Arbeitsentgelt, das den Entgelt-
abrechnungszeiträumen 2007 und 2008 zuzurechnen ist. Für die Wer-
te von Sachbezügen, die Entgeltabrechnungszeiträumen vor dem Jahr
2006 zuzurechnen sind, bleiben die im Zeitpunkt der Gewährung gel-
tenden Regelungen maßgebend.
Freie Verpflegung
Bei der Festsetzung des Werts für die freie Verpflegung geht die Rege-
lung davon aus, dass die Lebensverhältnisse sich so weit angeglichen
haben, dass eine gesonderte Festsetzung für verschiedene
Bevölkerungsgruppen entbehrlich ist. Nur für Jugendliche bis zur Voll-
endung des 18. Lebensjahrs und für Auszubildende - hier ohne Alters-
grenze - wird bei der Unterkunft eine Ausnahme gemacht. Eine weitere
Ausnahme gilt für Beschäftigte, die in den Haushalt des Arbeitgebers
aufgenommen oder in einer Gemeinschaftsunterkunft untergebracht
sind (vgl. dazu die folgenden Ausführungen).  Der monatliche Wert der
Sachbezüge für Verpflegung und Unterkunft beträgt 2007 und 2008
403 € im Westen, im Osten 397,06 €; 2008 sind auch im Osten 403 €
maßgeblich.
Die anzusetzenden Sachbezugswerte für Verpflegung betragen 2007 und
2008 in den alten Bundesländern monatlich 205 € (d. h. 6,83 € täglich).
Wird der Jugendliche oder Auszubildende nicht im Haushalt des Ar-
beitgebers und auch nicht in einer Gemeinschaftsunterkunft unterge-
bracht, werden seit 2004 keine Abschläge mehr vorgenommen.
Um die Werte für einen Teil-Lohnfortzahlungszeitraum zu ermitteln, ist

der ungerundete Tagesbetrag mit der Anzahl der Kalendertage zu mul-
tiplizieren. Das Ergebnis wird nach den üblichen Regeln gerundet. Wird
Verpflegung teilweise zur Verfügung gestellt, sind für Frühstück 45 €
sowie für Mittag- und Abendessen je 80 € monatlich anzusetzen.
Freie Unterkunft
Der Wert einer Unterkunft beträgt in den alten Bundesländern monat-
lich 198 €. Für Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs
und für Auszubildende beläuft er sich auf 168,30 € monatlich (= 85 %
des für Erwachsene geltenden Werts).
Bis 31. 12. 2001 wurde der Wert der Unterkunft gemindert, wenn der
Arbeitgeber keine Heizung zur Verfügung gestellt hatte. Die Vorschrift
ist mit Wirkung ab 1. 1. 2002 ersatzlos gestrichen worden. Nach der
Begründung der Bundesregierung im Entwurf der VO 2002 war die
bisherige Regelung überholt. Ein gesonderter Wert für nicht vorhandene
Heizung sei nach den vorliegenden Erkenntnissen nicht mehr erforderlich.
Müssen mehrere Beschäftigte gemeinsam einen Wohnraum benutzen,
vermindert sich bei Belegung mit zwei Personen der sich für die Unter-
kunft ergebende Wert um 40 %, bei drei Personen um 50 % und bei
mehr als drei Personen um 60 %.
Wird freie Unterkunft oder Verpflegung ganz oder z.T. nicht nur den
Beschäftigten, sondern auch Familienangehörigen zur Verfügung ge-
stellt, die nicht bei demselben Arbeitgeber beschäftigt sind, so erhöhen
sich die bisher genannten Werte für Familienangehörige, die das 18.
Lebensjahr vollendet haben, um 100 %, bei Vollendung des 14. Le-
bensjahrs um 80 %, bei Vollendung des 7. Lebensjahrs um 40 %, bei
Jüngeren um 30 %. Um Zwischenberechnungen zu vermeiden, bleibt
bei der Berechnung des Werts für Kinder das Lebensalter im ersten
Lohnzahlungszeitraum des Kalenderjahrs für das ganze Jahr maßge-
bend. Wenn beide Ehegatten bei demselben Arbeitgeber beschäftigt
sind, so sind die vorstehenden Erhöhungswerte für Kost und Wohnung
der Kinder beiden Ehegatten je zur Hälfte zuzurechnen.
Überlassung einer vollständigen Wohnung
Wird als Sachbezug eine vollständige Wohnung zur Verfügung gestellt,
ist nicht von den o. g. Werten auszugehen. Diese ist vielmehr mit dem
ortsüblichen Mietpreis unter Berücksichtigung der sich aus der Lage
der Wohnung zum Betrieb ergebenden Beeinträchtigungen zu bewer-
ten. Ist im Einzelfall die Feststellung des ortsüblichen Mietpreises mit
außergewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden, kann die Wohnung in
den alten Ländern mit 3,45 €/m2 monatlich, bei einfacher Ausstattung
(ohne Sammelheizung oder ohne Bad oder Dusche) mit 2,80€/m2

monatlich bewertet werden.
Bestehen gesetzliche Mietpreisbeschränkungen, sind die hierdurch
festgelegten Mietpreise als Werte anzusetzen. Dies gilt auch für die
vertraglichen Mietpreisbeschränkungen im sozialen Wohnungsbau, die
nach den jeweiligen Förderrichtlinien der Länder für den betreffenden
Förderjahrgang sowie für die mit Wohnungsfürsorgemitteln aus öffent-
lichen Haushalten geförderten Wohnungen vorgesehen sind. Für En-
ergie-, Wasser- und sonstige Nebenkosten ist der übliche Preis am
Abgabeort anzusetzen.
Verbilligte Kost und Wohnung und sonstige Sachbezüge
Es kann sein, dass Kost und Wohnung nicht völlig frei, sondern nur
verbilligt gewährt werden. In diesen Fällen ist der Unterschiedsbetrag
zwischen dem vereinbarten Preis und dem Wert, der sich bei freiem
Bezug nach den bisherigen Darlegungen ergeben würde, dem Arbeits-
entgelt hinzuzurechnen. Für die Bewertung sonstiger Sachbezüge ist
der übliche Endpreis des Abgabeorts anzusetzen (§ 3 Abs. 1 SvEV).
Auf die Festsetzung besonderer Werte, v. a. von Deputaten in der Land-
wirtschaft, wurde verzichtet.
Waren und Dienstleistungen, die - wie bspw. jahreswagen - pauschal
besteuert werden (vgl. § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG), können mit dem
Durchschnittsbetrag der pauschal besteuerten Waren und Dienstleis-
tungen angesetzt werden. Dabei kann der Durchschnittsbetrag des
Vorjahrs berücksichtigt werden. Besteht das Beschäftigungsverhältnis
nur während eines Teils des Kalenderjahrs, ist für jeden Tag des Be-
schäftigungsverhältnisses der 360. Teil des Durchschnittswerts anzu-
setzen. Dies ist allerdings nur möglich, wenn der Arbeitgeber den vom
Beschäftigten zu tragenden Teil des Gesamtsozialversicherungsbeitrags
übernimmt.  Das vorstehende Verfahren gilt entsprechend für
Sachzuwendungen im Wert von nicht mehr als 80 €, die der Arbeitneh-
mer für Verbesserungsvorschläge sowie Leistungen in der Unfall-
verhütung und im Arbeitsschutz erhält.
Neue Bundesländer
Die vorstehend erörterten Grundsätze sind auch in den neuen Bun-
desländern anzuwenden. Allerdings ist 2007 als Wert der Unterkunft
lediglich ein Betrag von 192,06 € zu berücksichtigen. Ferner ist bei
Überlassung der »vollständigen« Wohnung statt des Quadratmeter-
preises von 3,45 € ein solcher von 3,35 € zugrunde zu legen; bei ein-
facher Ausstattung sind 2,72 €/m2 maßgeblich; es handelt sich hierbei
um eine Verringerung um 3 %. Im Jahr 2008 gelten die gleichen Werte
wie im Westen (§ 4 SvEV).
Art. 1 (Verordnung über die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von Zuwendungen des Arbeitge-
bers als Arbeitsentgelt [Sozialversicherungsentgeltverordnung - SvEV]) der Verordnung zur Neuordnung
der Regelungen über die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von Zuwendungen des Arbeitgebers
als Arbeitsentgelt vom 21.12.2006 - BGBl. S. 3385.  Kommunalverwaltung 2007121
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Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagsprechstunde findet
am Samstag, 10.03.2007 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Greiz, im Februar 2007

Ausbildungssuchende Aufgepasst! – Ausbildungs-
start 2007  Tag der offenen Tür an der höheren
Berufsfachschule und Fachschule in Greiz
Greiz. Unsere Fachschule für Heilerziehungspflege und höhere
Berufsfachschule für Pharmazeutisch-technische Assistenz laden
alle Ausbildungssuchende, Eltern und Interessenten zum Tag der
offenen Tür am 24. März 2007 in Greiz ein.
Von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr wird hinter die Kulissen der Schule
gespitzt und Einblick in die Welt der Heilerziehungspfleger/innen
und Pharmazeutisch-technischen Assistenten/innen sowie der
Sozialassistenten/innen gewährt. Um den Besuchern ein Bild über
die Berufsfelder zu ermöglichen, werden Besichtigungen und Vor-
träge angeboten. In den Laboren können die Gäste selbst zum/zur
„Apotheker/in“ werden und die Gestaltungsräume bieten ausrei-
chend Gelegenheit zur kreativen Betätigung. Informative und praxis-
nahe Berichte der Lehrkraft können bei der Entscheidung helfen,
eine Ausbildung in den genannten Ausbildungsrichtungen zu be-
ginnen. Selbstverständlich werden an diesem Tag mitgebrachte
Bewerbungsunterlagen entgegengenommen. Zusätzlich sorgen
unsere Schüler für Speis und Trank. Die DEB-Gruppe bietet eine
große Anzahl an modernen Ausbildungsmöglichkeiten für einen
qualifizierten Start in eine erfolgreiche, berufliche Zukunft.
Alle Interessenten können Bewerbungsunterlagen an folgende
Adresse senden oder sich weitere Informationen zuschicken las-
sen: Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk in Thüringen e.V.,
Staatlich anerkannte Fachschule für Heilerziehungspflege und Staat-
lich anerkannte höhere Berufsfachschule für Pharmazeutisch-tech-
nische Assistenz, Zeulenrodaer Straße 23, 07973 Greiz, Tel.: 0 36
61 / 68 98 36, E-Mail: greiz@deb-gruppe.org. Das komplette Aus-
und Weiterbildungsprogramm finden Sie unter www.deb.de.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bauamt

Thüringer Landesamt für Statistik
Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik (TLS) an
alle Gebäudeeigentümer zur statistischen Meldung von
Gebäudeabgängen
Aufgrund von Hinweisen einiger Städte und Gemeinden zu den
Auswirkungen der Thüringer Bauordnung auf die Baustatistik,
speziell auf die Bauabgangsstatistik, möchten wir uns mit dieser
Mitteilung v.a. an Hauseigentümer wenden, die den Abriss eines
Gebäudes bzw. eines Gebäudeteiles durchführen.
Entsprechend der neuen Thüringer Bauordnung (ThürBO) vom
16. März 2004, die ab 1. Mai 2004 in Kraft getreten ist, entfällt
die Genehmigungspflicht bei Bauabgängen. In Thüringen gibt
es nur noch verfahrensfreie und anzeigepflichtige Bauabgänge.
Die verfahrensfreien Bauabgänge nach § 63 Abs. 3 Satz 1
ThürBO sind im Rahmen des Baurechtsverfahrens nicht
anzeigepflichtig. Diese Genehmigungsfreiheit entbindet Sie je-
doch entsprechend § 62 ThürBO nicht von der Verpflichtung zur
Durchführung von amtlichen Statistiken. Die Auskunftspflicht der
Eigentümer nach § 6 Hochbaustatistikgesetz vom 5. Mai 1998
besteht auch für diese verfahrensfreien Bauabgänge.
Bei Wohngebäuden gibt es keine Erfassungsuntergrenze. Hier
werden alle Gebäude mit Wohnraum in die Erhebung einbezo-
gen. Bei Nichtwohngebäuden - mit Ausnahme von Gebäuden
mit Wohnraum - ist der Abgang von Bagatellbauten bis zu einem
Volumen von 350 m3 Rauminhalt nicht meldepflichtig.
Nur mit Ihrer Unterstützung wird es auch weiterhin gelingen, die
statistischen Meldungen der Baumaßnahmen zu sichern und da-
mit ein funktionsfähiges statistisches Informationssystem zur Bau-
tätigkeit aufrecht zu erhalten. Aus diesem Grund bitten wir Sie,
als Eigentümer mitzuhelfen, die Abrechnung auch der verfahrens-
freien Bauabgänge zu sichern, indem Sie den statistischen Er-
hebungsbogen „Bauabgang“ ausfüllen, falls Sie einen verfahrens-
freien Abriss oder eine Nutzungsänderung (z. B. Büro zu Woh-
nung umgenutzt) durchführen.
Die Formulare erhalten Sie in ihrer Stadt/Gemeindeverwaltung.
Dort geben Sie das ausgefüllte Formular auch bitte wieder ab.
Gibt es zu dem Gebäude keine konkreten Daten, können Sie
Schätzungen eintragen. Die Erhebungsunterlagen stehen auch
im Internet zum Ausdruck als Leerformular zur Verfügung unter
www,tls.thueringen.de -->"Datenerhebung" -->"Formulare" --
>Auswahl des Sachgebietes "Gebäude und Wohnen".
Sollten Sie darüber hinaus noch weitere Fragen zur Organisati-
on der Bautätigkeitsstatistiken haben, stehen Ihnen im Thürin-
ger Landesamt für Statistik, Sachgebiet Baugewerbe/Bautätig-
keit des TLS
Frau Heinze, Tel. 03681/354 226,
E-mail AHeinze@tls.thueringen.de bzw.
Frau Walther, Tel. 03681/354 223,
E-mail AWalther@tls.thueringen.de gern zur Verfügung.
Für Ihr Verständnis und Ihre Bemühungen danken wir Ihnen im
Voraus.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Detlev Ewald

Glosse:
Leitfaden für den erfolgreichen Bürgermeister
1. Er hat aus Prinzip immer Recht.
2. Wenn es ihm nützt wechselt er über Nacht nach dem bekann-

ten Politikermotto „ Was geht mich mein Geschwätz von gestern
an“  seine Meinung.

3. Ist etwas gut gelungen, dann haben nur ihm allein die Bürger
diese Wohltat zu verdanken.

4. Er ist unfehlbar. Geht etwas in die Hose dann sind immer die
Anderen schuld – die Opposition, der Vorgänger, der Landkreis
das Land u.s.w.

5. Fordert das Wohl der Stadt von ihm und seinem Rat unpopulä-
re Entscheidungen, dann darf er niemals die Verantwortung dafür
übernehmen sondern eine Zuarbeit der Verwaltung ins Gespräch
bringen.

6. Es gilt generell der Grundsatz, wenn keine kommunal politi-
schen Erfolge von der Hofberichterstattung gepriesen werden
können Punkte mit einem medienwirksamen Feldzug gegen
die unfähige Verwaltung.
Dies findet beim Bürger immer ein offenes Ohr.

7. Er darf dem Bürger niemals wissen lassen, daß die Verwaltung
in ihrem Handeln an Recht und Gesetz gebunden ist und auf
dieser Grundlage auch seine Anordnungen bzw. Beschlüsse
des Rates umsetzen.

8. Es gilt niemals zu Lügen und immer nur soviel von der Wahrheit
preiszugeben wie nützlich sein könnte.

9. Für den erfolgreichen Wahlkampf sind den Gegenkandidaten
alle diese Eigenschaften geschickt zu unterstellen.

10. Es gibt keine brauchbaren Ideen der Opposition. Sie sind nach
angemessener Zeit in leicht gewandelter Form zu den eigenen
zu machen.

Quelle:
HA 01/2007

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
05.03.07- 11.03.07 Löwen-Apotheke Kindelbrück
12.03.07- 18.03.07 Schloss- Apotheke Gebesee

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

  Osterfeuer 2007
Greußen
05.04.07  17.00 Uhr Betriebsgelände Garten- und

Freizeitmarkt
Verantwortlichkeit: Kaninchenzuchtverein - Herr Becker
Grüningen
05.04.07 19.00 Uhr Kirchberg
Verantwortlichkeit: FF / Wehrführer B. Kleinschmidt
Clingen
07.04.07  18.00 Uhr im Teich
           ab 21.00 Uhr Feuerwerk
Verantwortlichkeit: FF/Wehrf. G. Schuder
Wasserthaleben
05.04.07 19.00 Uhr Mühlberg
Verantwortlichkeit: FF / Wehrführer J. Witt
Niedertopfstedt
07.04.07 18.30 Uhr Schützenplatz
Verantwortlichkeit: FF / Wehrführer A. Halecker
Obertopfstedt
05.04.07 18.00 Uhr Festwiese
Verantwortlichkeit: FF / Wehrführer B. Spens
Trebra
05.04.07  20.00 Uhr Holzanger
Verantwortlichkeit: FF / Wehrf. P. Schäfer
Niederbösa
07.04.07 19.00 Uhr Waidmühle
Verantwortlichkeit: FF/ Wehrführer A. Kunze

INFORMATIONEN über
              Den GRÜNEN PUNKT

Der Grüne Punkt - Duales System Deutschland GmbH (DSD).
Dieses System finanziert den Grünen Punkt durch Entgelte von
Lizenznehmern vornehmlich aus der Verpackungsindustrie und
dem Handel von Privatunternehmen zur Sammlung und Sortie-
rung recyclingfähiger Verkaufsverpackungen.

Wir möchten Sie bitten, dass nur Verpackungen wie
Metalle, Verbund- und Kunststoffe, die EINDEUTIG mit
dem Grünen Punkt versehen sind, in die Gelbe Tonne
gehören!

Aufgrund zukünftiger
Kontrollen der Entsorger,
kann bei versehentlicher
Falschsortierung Ihre
Tonne nicht entleert
werden.

Achten Sie bitte
sorgfältigauf den
Grünen Punkt, da
Verpackungen, die
dem DSD nicht an-
gehören, auch nicht
entsorgt werden
können.
Verpackungen
ohne Grünen
Punkt müssen in
die Restmüll-
tonne.

Es darf verbrannt werden!
Entsprechend § 4 der Thüringer Verordnung über die Beseitigung
von pflanzlichen Abfällen vom 09.03.1999 ist es gestattet, in der
Zeit vom

16.03.- 29.03.2007
trockenen, unbelasteten Baum- und Strauchschnitt, der auf nicht
gewerblich genutzten Grundstücken anfällt, zu verbrennen.
(siehe Amtsblatt Nr. 04/07)

Koch/ OA- Leiter

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Gemeinde Wasserthaleben

Der TuS Gerbach hatte für den SG Obertopfstedt eine Ballspende
mit auf die Reise gegeben, die nun überreicht wurde, der zweite
Vorsitzende des Kreis-Feuerwehrverbandes Glanz, Mitglied der Ger-
bacher Delegation, hatte ebenfalls Geschenke für die Kameraden
aus Topfstedt dabei.
Als offizieller Termin für die Begründung dieser deutsch-deutschen
Partnerschaft wurde der 15. September 1990 vereinbart und be-
schlossen.
Die gewährte Gastfreundschaft, die Unterbringung bei Privatperso-
nen war perfekt geregelt. Die Freude über den herzliche Aufnahme
und Betreuung bei den Topfstedtern macht den Nordpfälzern den
Abschied schwer. Aber neben weiteren Fahrten der örtlichen Verei-
ne nach Topfstedt noch in diesem Jahr, zeichnet sich schon jetzt
ab, daß eine weitaus stärkere Delegation aus Thüringen für den
März 1991 zum Gegenbesuch in Gerbach zu erwarten ist. Voraus-
setzung dafür ist aber, daß bis dahin die Ängste und Sorgen um
den Erhalt der sehr stark gefährdeten Arbeitsplätze sich mindern
lassen.
Die Gerbacher werden sich anstrengen müssen, wenn sie dem in
Topfstedt dargebotenen Programm Gleichwertiges bieten wollen.

- Fortsetzung folgt -

Arbeitsgemeinschaft
Heimatgeschichte Topfstedt

8. März
Einladung

Anläßlich des Internationalen
Frauentages lädt die Wirtin am 8. März
ab 14.00 Uhr alle Frauen zu einem
gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
in die Gaststätte „Zum Frosch“ herzlich ein.

Spinnstube
Einladung zur

Spinnstube
am  17. März  07  ab 14.30 Uhr
auf dem Saal der Gaststätte
„Zum Frosch“ Wasserthaleben.
Kaffeegedeck und gute Laune sind mitzubringen.
Jung und Alt  sind herzlich willkommen.

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 10.03.07 findet um 13.30 Uhr

im Versammlungsraum der Gemeinde
Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.

Holz für Osterfeuer gesucht
Wir nehmen gern ab 17.03.07 für das
Osterfeuer am 05.04.2007 unbelasteten
Baum- und Strauchschnitt, welcher auf nicht
gewerblich genutzten Grundstücken anfällt an.
Unerlaubte Ablagerungen werden streng geahndet.

Die Kameraden der Feuerwehr

Aus den Orten

Gemeinde Topfstedt

Fortsetzung:
Rückblick auf Stationen der Gemeindepartnerschaft
Gerbach (Rheinand-Pfalz) und Topfstedt

• 25.08.1990 offizielle Einladung des Topfstedter Bürgermeisters
an Gerbach für einen Besuch Gerbacher Bürger für den
14./15.09.1990

• 14. und 15.09.1990 erster offiziel-
ler Besuch einer Delegation aus
Gerbach mit deren Gemeinde-
oberhaupt Herrn Dieter Stock an
der Spitze.
Am 15.09.1990 erfolgte im Rah-
men einer Festsitzung die Unter-
zeichnung der Partnerschafts-
urkunde und damit die Besiegelung
des offiziellen Beginnes dieser.

• Anlage:
Original Ablaufplan
Pressemitteilung in der Rocken-
hausener Rundschau
vom 20.09.1990

• Mit Schreiben vom 25.01.1991
offizielle Einladung aus Gerbach für einen Gegenbesuch der
Topfstedter am 08. und 09.03.1991 in der Nordpfalz

Ablaufplan für Offizielle und Gastgeber am 14.09.90
ca. 10.00 Uhr   Begrüßung der Gäste aus Gerbach

  (Kantine Reifen-Schuchardt)
ca. 11.00 Uhr   Aufteilung der Gäste in ihre Unterkünfte
13.00-15.00 Uhr  Mittagessen LPG Kantine Greußen

  - danach Kaffee bei den Gastgebern
16.30 Uhr     Ortsbegehung in Obertopfstedt

  - danach individuelle Betreuung einschließlich  Abendes-
     sen durch die Gastgeber

20.00 Uhr   Kantine Reifen-Schuchardt (Festsitzung)
  Versorgung nach Plan

15.09.1990
10.00 Uhr Frühschoppen im Sportlerheim Obertopfstedt

•  Versorgung über die Gaststätte
-  danach indiviuelle Betreuung durch die Gastgeber
   einschließlich Mittagessen, Kaffee und Abendessen

16.00 Uhr   Ortsbegehung Niedertopfstedt
20.0.00 Uhr   Kantine LPG in Niedertopfstedt (Festsitzung)

  Versorgung nach Plan

16.09.1990
10.00 Uhr   Frühschoppen Kantine LPG mit anschließender

  Verabschiedung der Gäste
  ((Mittagessen bei den Gastgebern erfolgt nicht, da beim
  Frühschoppen Speisen zur Verfügung stehen)

Zu den Veranstaltungen sind die Gastgeber für die Finanzierung des
Verzehrs ihrer Gäste verantwortlich.

Kämmerer/ Bürgermeister

Partnerschaft ist besiegelt
Gerbacher Kontakte mit Topfstedt offiziell

- Gegenbesuch im März
GERBACH (red). Die erste Partnerschaft einer Gemeinde des
Donnersbergkreises mit einer Gemeinde im Kreis Sondershausen/
Thüringen ist jetzt offiziell besiegelt. Am Wochenende war zu die-
sem Zweck eine kleine Delegation aus Gerbach in Topfstedt/Thü-
ringen zu Gast.
Der Freitagabend war denn auch ganz der Partnerschaft gewidmet
und dem Austausch von gegenseitigen Gastgeschenken. Während
der Gerbacher Ortsbürgermeister Stock Geschenke und den
Wappenteller der Gemeinde überreichte, waren der dortige Bür-
germeister Kämmerer in Begleitung des Ortsverbandsvorsitzenden
Axt und die fast vollzählig anwesenden Ratsmitglieder von Topfstedt
stolz, die erste offizielle und bisher einzige vorhandene und für
Gerbach bestimmte Fahne von Topfstedt aushändigen zu können.
Als Beigabe wurde den Vertretern der neuen Partnergemeinde noch
die Landesfahne von Thüringen überreicht.
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Närrisches Froschhausen
Mit einem herzlichen Frosch! Frosch! - Quak! Quak! gab
Faschingspräsident Roy Pickel den Auftakt für drei närrische Tage
in Wasserthaleben. Unter Federführung der Vereinschefin
Hannelore Bauer wurde den Gästen und Besuchern ein umfang-
reiches Programm präsentiert.
Das Programm startete mit den Gardetänzen der Mädchen und
Tanzmariechen Susanne Göldner. Musikalisch war für alle Ge-
nerationen etwas dabei: Angefangen von der Fischerin vom
Bodensee, den Wildecker Herzbuben, dem Einzug der Kapelle
Ast bis hin zu rockigen Klängen von ACDC usw. Mit dem Brief-
kasten-TÜV kam auch das vergangene Geschehen im Ort nicht
zu kurz. Als sich Heike Lumnitz und Uschi Hoffmann auf der
Parkbank trafen, konnten alle ihre Lachmuskeln richtig strapa-
zieren. Eine Augenweide war weiterhin der orientalische Bauch-
tanz, mit dem uns die Tanzgruppe der jungen Damen unter Lei-
tung von Sandra Schettler verzauberte. Das alles sind nur eini-
ge Auszüge. Es gab noch viele Programmpunkte mehr. Allen
Aktiven gilt an dieser Stelle ein großer Dank. Nicht zu verges-
sen, auch die Jüngsten kamen beim Kindertanz auf ihre Kosten.
Mit dem Einmarsch von Prinz Erik und Prinzessin Melissa wur-
de der Kinderfasching festlich eröffnet und Kinderpräsident
Florian führte durch das Programm. Ein großes Lob gebührt der
Büttenrednerin Katharina, die das Kinderprogramm mit ihren tol-
len Vorträgen schon viele Jahre mitgestaltet. Für die musikali-
sche Begleitung der närrischen Zeit sorgte Familie Kaufmann.
Ein aufrichtiges Dankeschön sagen wir an dieser Stelle allen
Helfern, Sponsoren und Freunden des Vereins. Sie haben den
Fasching tatkräftig unterstützt, mitgeholfen und mitorganisiert.
Durch das große Engagement aller Beteiligten hat es Frosch-
hausen wieder geschafft, ein vielseitiges Programm auf die Bei-
ne zu stellen. Eine spannende Faschingssaison mit interessan-
ten Überraschungen ist zu Ende. Doch schon jetzt laufen die
Vorbereitungen für das kommende Jahr. Der Verein feiert 2008
das 20-jährige Bestehen. Alle dürfen sich heute schon auf das
besondere Jubiläumsprogramm im nächsten Jahr freuen.

Silvia Rödiger / 01.03.2007

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:

Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 11.03.2007 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 18.03.2007 ab 09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Einladung
Am Freitag, dem 09. März 2007,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 13. März 2007
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Die VHS in Sondershausen bietet neue
Kurse an!
In der Außenstelle der Volkshochschule Ebeleben beginnt am
Montag, 19. März 2007 um 18.00 Uhr ein PC- Einsteigerkurs.
Anmeldungen nimmt Frau Marsell unter der Ruf-Nr.:
0173/ 118989 oder 036020/ 74611gern entgegen.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder

zum  Stammtisch
am Mittwoch, dem 14. März 2007, um 14 Uhr
in die Gaststätte „Pizzeria”  am Steinweg ein.
Auch die Ehepartner sind dazu eingeladen.

Der Vorstand

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihre
Bürgerzeitungder Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN

AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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„HARTE ARBEIT -  FROHE FESTE“

und  ein - NACHTRAG !
Am Donnerstag, d.1.3., erschien im Regionalteil des
Kyffhäuserkreises der TA ein Artikel über ZWEI schulische Höhepunkte
des Gymnasiums „Friedrich v. Hardenberg“ in Greußen unter dem
Titel „Penne ahoi“ (und nicht, wie von uns verfasst, unter der obigen
Überschrift).
Im ersten Teil informierten wir über den „Tag der offenen Tür“ und im
Anschluss über den traditionellen Pennefasching.
Die der Redaktion eingereichten Artikel wurden in einem hohen Maße
gekürzt, so dass wesentliche Inhalte nicht erschienen.
Den Schülern und Lehrern des Gymnasiums war es ein Anliegen,
darüber zu informieren, mit wieviel Engagement, Freude und per-
sönlicher Anteilnahme alle Beteiligten sich für IHRE Schule einset-
zen und dies auch nach außen in die Öffentlichkeit tragen wollen.
Denn das Greußener Gymnasium ist ein wesentlicher Bestandteil
und Träger des geistig- kulturellen Lebens im südlichen Teil des
Kyffhäuserkreises und wird hier von allen geschätzt.

So empfinden wir es als sehr bedauerlich, dass gerade der letzte
Textabschnitt, in dem namentlich den Hauptakteuren und Helfern öf-
fentlich gedankt werden sollte, um eine allgemeine Wertschätzung
ihrer Arbeit zu erreichen, nicht abgedruckt wurde.
Außerdem wurde ein Großteil des Textes von einem Schüler geschrie-
ben, der nun auch enttäuscht und demotiviert ist.
Abgesehen davon, reichten wir auch zwei Fotos ein. Das in der TA
veröffentlichte Bild ist aufgrund seiner „Ausmaße“ so aussagelos, dass
dieser Platz besser mit Text hätte gefüllt sein können.
Die Begründung der TA- Redaktion, dass die Kürzung wegen Platz-
mangels erfolgte, kann uns nicht genügen, da auf derselben Seite
noch Platz war für einen -man bemerke-  schon zweiten Artikel des
Geschwister- Scholl- Gymnasiums über deren „Tag der offenen Tür“.
Wir empfinden dies, wenn wir höflich sind, als eine Nachlässigkeit
der Redaktion, die auf eine Gleichbehandlung der öffentlichen Ein-
richtungen in der Darstellung ihrer Zeitung achten sollte.

die Schulleitung
P.S. Umso mehr freut es uns, dass wir durch das Amtsblatt der VG
Greußen Gelegenheit erhalten, den vollständigen Artikel doch noch
zu veröffentlichen. Vielen Dank !

HARTE ARBEIT  -  FROHE FESTE
Das Friedrich- von- Hardenberg- Gymnasium in
Greußen bereitete sich in den vergangenen Wochen
gleich auf zwei Höhepunkte vor: zum einen der Tag
der offenen Tür am 13.02. und zum anderen der tra-
ditionelle Schulfasching, der immer auch von ehe-
maligen Schülern stark frequentiert wird.

Gleich nach den Winterferien hatten 39 Schüler der um-
liegenden Grundschulen zusammen mit ihren Eltern die
Möglichkeit, sich die Arbeit am Greußener Gymnasium aus
der Nähe und z.T. auch im laufenden Unterricht anzuschau-
en. Das Interesse war vielfältig und die Fragen der Jüngs-
ten sehr zielgerichtet. Eine aufgeschlossene und lockere
Atmosphäre unterstützte die Informationsbreite der ein-
zelnen Programmpunkte. Große Aufmerksamkeit erhiel-
ten die Greußener Gymnasiasten in der Demonstration
ihrer reiterlichen Ausbildung im Sportunterricht, womit sich
das Gymnasium ein spezielles Profil gibt. Alle konnten sich
davon überzeugen, dass das Lernen an dieser Schule von hoher
Qualität, praxisorientiert  und differenziert ist und auch Spaß
machen kann – was dann auch durch den  PENNEFASCHING
wieder unter Beweis gestellt wurde.
 Das Ende der Faschingszeit - von vielen Narren und Närrinnen
wird dieser Zeitpunkt mit traurigen Augen betrachtet. Doch nicht
von allen. Unser Gymnasium lässt sich nicht unterkriegen. Am
Freitag, dem 23.2.2007, war es dann soweit. Unter dem Motto
„Penne Ahoi!“ stach unser Narrenboot in See. Und die Show an
Deck ließ sich sehen! Das Programm war eine Reise quer durch
die Welt des Karnevals, mit Beiträgen aus allen Ländern. Der
Elferrat als Bordcrew, vom Käpitän bis zur Stewardess, war ver-
antwortlich für die vergnügliche Kreuzfahrt.  So zum Beispiel „an-
gelten“ Eric Engler und Robert Krumbein als Klaus & Klaus mit
dem Lied „ An der Nordseeküste“ Beifall. Natürlich durften auch
traditionelle Beiträge nicht fehlen, wie die Gardetänze. Seit Jah-
ren werden wir hervorragend durch unsere Westgreußener Nar-
ren sowie der Garde Clingen unterstützt. Alle waren begeistert,
als die Mariechen des TSV Greußen, unter dem Training von

Christin Haberkorn (Klasse 12), auftraten. Das Besondere war,
dass sie alle im Alter von 6 bis 10 Jahren waren und schon tanz-
ten wie die Großen. Eine der wichtigsten Regeln an Bord erklärte
uns Markus Lange als Roberto Blanko mit „ Ein bisschen Spaß
muss sein.“ Das traf auch auf die Show „Germans next Toplehrer“
zu, die die Schüler der Kl.11 unter großer Anteilnahme des Publi-
kums  gestaltete. Ebenso mitreißend entwickelte sich der
Programmpunkt des Lehrerkollegiums, der deutlich machte, was
so alles vom Rudern kommt. Besonders lobenswert soll hier die
Verwandlungsfähigkeit von Herrn M. Dupke erwähnt werden, der
in mehrfachen Rollen brillierte und zusammen mit seinen Kolle-
gen bewies, dass selbst Lehrer Spaß verstehen. Der Abend steu-
erte auf einen Höhepunkt zu, als plötzlich ein Eisberg gesichtet
wurde. Die Klasse 12 des Gymnasiums inszenierte den Unter-
gang der Titanic, während unser Narrenboot sich auch von sol-
chen Gefahren nicht vom Kurs abbringen ließ. Die Stimmung im
Saal war riesig,  es wurde munter gesungen, geschunkelt und
gefeiert, denn alle warteten schon auf die nächste „Tradition.“ Und
diese war das „Männerballett“ der 11. Klassen, die einen heißen
Dschungeltanz aufführten, so dass die Schiffsplanken bebten.
Durch den Abend führten uns die Stewardessen Nicole Klötzke
und Anna Berninger, was ebenfalls zu dem gelungenen Programm
beitrug. Dieser Erfolg zeigt sich zum einen natürlich an der guten
Stimmung im ausverkauften Kulturhaus, wird aber auch gestützt
durch die Super-Versorgung mit Essen und Getränken durch den
Partyservice Finke und das musikalische Programm des
Tanzmusikduo Melodias im Zusammenspiel mit Robin Hanke, die
auch in  kleinen Programmpausen und beim anschließenden Tanz-
vergnügen dem Publikum einzuheizen wussten. FAZIT :  der dies-
jährigen Pennefasching war mal wieder ein KRACHER und eine
Messlatte für den kommenden. Dies wäre ohne die Planung von
unseren Lehrern Frau Kramer, Herrn Lumm und Frau Keitel nicht
möglich gewesen. Nicht vergessen möchte ich die  Mitwirkung
von Frau Schlegel, die sich zwar seit Anfang Februar vom aktiven
Schuldienst verabschiedet hat, aber uns immer mit Rat und Tat
zur Verfügung steht. Deswegen möchte ich mich zum Schluss
noch einmal bei diesem Dreamteam bedanken. (SF)
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Faschingszeit in den Senioreneinrichtungen
von Greußen und Grüningen
In diesem Jahr fing die aktive Faschingszeit in den Seniorenein-
richtungen „Am Waidhof“ Greußen und Schloss Sophie von Kühn
Grüningen mit dem Auftritt des Greußener Faschingvereins Weiß
Blau an.
Am zweiten Sonntag im Februar zeigten Aktive aus dem Verein
Höhepunkte ihres Programms. Trotz Erschöpfung von der ers-
ten Abendveranstaltung am Samstagabend davor hatten neben
den Tanzmariechen und Kindertanzgruppen auch die
Wasserballer und der Elferrat den Weg in die Häuser gefunden,
um den schon gespannt Wartenden ein Feuerwerk an Tänzen,
Musik und Schunkelrunden zu präsentieren. Die Erwartung der
Bewohner wurde voll erfüllt, aber auch die Gäste konnten, wie
schon die Jahre zuvor, mit Erdbeerbowle und selbstgebackenen
Waffeln umsorgt werden. So war es ein sehr schöner Sonntag-
nachmittag.
Aber das war erst der Anfang der närrischen Jahreszeit für die
Heime:
Am Samstag darauf besuchte der Bennebachhusener Karnevals-
verein (Großenehrich) das Pflegeheim Schloss Sophie von Kühn
in Grüningen. Hoher Besuch war angesagt, so gab sich das dies-
jährige Prinzenpaar neben Prinzengarde, Tanzmariechen, Tanz-
gruppen und Elferrat im Schloss die Ehre und gestaltete ein
farbenfrohes Faschingsprogramm. Und das nun schon zum 11.
Mal in Folge!
Der Oberbösaer Karnevalsverein ließ es sich nicht nehmen, zum
zweiten Mal im Seniorenzentrum Greußen am darauffolgenden
Sonntag aufzutreten. Mit Kinderprinzenpaar und verschiedenen
Tanzgruppen wurden die Erwartungen der Gäste und Bewohner
mehr als erfüllt. Viele Menschen hatten den Weg von Oberbösa
nicht gescheut, um den Bewohnern eine Faschingsfreude zu be-
reiten.
Nun ging es an die Ehre der Mitarbeiter in den Häusern: „Wir
wollen auch selbst mit den Bewohnern Fasching feiern.“ Am
Weiberfasching trafen sich alle Mitarbeiter des Pflegeheims in
Grüningen und mit musikalischer Umrahmung von Herrn Schell-
etter, wie immer sehr gelungen, konnten in dem schön ge-
schmückten Saal des Schlosses Bewohner und Mitarbeiter zu-
sammen schöne Stunden verleben. An diesem Tag wurde „an-
gegrillt“, so gab es neben den obligatorischen Pfannkuchen auch
Würstchen vom Rost.
Und ein Rosenmontag darf nicht ungeschoren davon kommen
so hatten sich in vielen Stunden Vorbereitung die Mitarbeiter des
Seniorenzentrums in Greußen auf ein eigenes Faschings-
programm vorbereitet. Es gab Western- und Boogietänze, Büt-
tenreden über gute und schlechte Männer, es trat die „Greuße-
ner Heilsarmee“ auf, wurden die Vorzüge molliger Frauen in ei-
ner Bütt gepriesen und anschließend der Wohlstandsspeck hu-
moristisch mit Kuchenrollen „weggerollt“. Auch das leibliche Wohl
durfte nicht zu kurz kommen und so wurde hier der Rost be-
dient.
Den Abschluß der närrischen Aktivitäten bildete der Auftritt des
Greußener Tanzvereins in den Senioreneinrichtungen, wieder
einmal ein gelungener Nachmittag mit Tanzkunst auf hohem
Niveau.
Viele Menschen haben sich auf den Weg gemacht und haben
mit ihrer Kunst und in ihrer Freizeit den Menschen  in den Pflege-
einrichtungen von Greußen/ Grüningen große Freude bereitet.
Hierfür unser herzlicher Dank und auf ein Wiedersehen in der
nächsten Saison.

Im Namen aller Bewohner und Mitarbeiter,
Gudrun Knoch, Einrichtungsleiterin

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Zu unserer Wanderung

am 17. März nach Querfurt
laden wir alle Mitglieder und auch Interessierte herzlich ein.

Treffpunkt: 07.15 Uhr Katholischer Pfarrhof, wir fahren bis
Wangen

08.30 Uhr geführte Wanderung im Naturpark Nebra
(Fundort der Himmelsscheibe) ca. 7 km
- danach Weiterfahrt zur Burg Querfurt
- Mittagessen auf der Burg
- anschl. Führung durch die Burg
- ca. 16.00 Uhr Einkehr im Burgcafé Schloß
  Allstedt bei der Kräuterhexe „Tilly“
Teilnahme bitte unter Tel.: 79 27 30 anmelden.
Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Wandertag!

Frisch Auf! Der Vorstand

Einladung
Hiermit möchten wir alle Mitglieder, welche ihre Teilnahme
zugesagt haben, offiziell einladen zum

 „„„„„KöniKöniKöniKöniKönigggggsessensessensessensessensessen“““““
Datum: 10.03.2007
               Uhrzeit: 19.00 Uhr
      Ort: Bürgerhaus Niedertopfstedt
Ablauf: 1. Begrüßung

2. Organisatorisches
3. Gemütlicher Teil

Der Vorstand des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

Wettkämpfe und Starts von Schützen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
Landespokal Luftpistole am 17.02.2007 in Suhl
Schüler
2. Philipp Göpfert 160 Ringe
Jugend
2. Patrick Strutz 358 Ringe
14. Christian Windisch 294 Ringe
15. Christopher Keitel 292 Ringe
Junioren
7. Robert Grüning 358 Ringe
Altersklasse und Senioren
7. Frank Bohn 363 Ringe
20. Karl-Heinz Kämmerer 333 Ringe
23. Ralf Herrlitz 322 Ringe

Ehrungsliste der Schützen des SSV Niedertopfstedt
1991 e.V. anläßlich des 13. Kreisschützentages
in Rockstedt
Ehrennadel des Thüringer Schützenbundes in Gold:
Ingolf Zädow
Ehrenadel des Thüringer Schützenbundes in Silber:
Arnd Halecker
Mario Coblenz
Brigitte Gerhardt
Ehrennadel Kyffhäuser Schützenkreis in Silber:
Gerd Bruhnke Michael Danöl
Hannelore Häring Herbert Düben
Andreas Binzenleitner Robert Grüning
Till Edgar Yvonne Spens
Manfred Bier Martin Drückler

Information zur Busfahrt der Single Damen
von Wolf´s Revier
Am 25.04.07 soll diesmal Dresden das Ziel
der Busfahrt sein.
Wollen Sie wieder dabei sein?
Dann melden Sie sich bitte bis zum
10.03.07 bei den bekannten Adressen:

0 36 36 / 70 01 19 oder 0173 9851033
Termin der Bezahlung ist erst im April und wird bekannt gegeben.

Karin Wolf
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Lange Session 06/07 ging am 03.03.07
mit dem Kreiskarneval im

Greußener Kulturhaus zu Ende
Nach der ersten Veranstaltung am 10.02.07, die ein

großer Erfolg wurde, waren vor allem die weiblichen
Narren auf ihre Weiberfastnacht gespannt. Mit den

Wildecker Herzbuben (Norbert  Kroll und Friedhelm Glaser)
wurde der bunte Reigen des Programms eröffnet.

Unser kleinstes Mariechen (Lydia-Sophie Krey)
erstürmte in kurzer Zeit die Herzen aller Frauen.

Die anderen Tanzdarbietungen ließen den Blutdruck
weiter steigen. Falco Ruft, der Strip der Fußballer,

die Randfichten aus Hohenebra und der Holzschuhtanz
des Männerballetts brachten den Saal weiter zum Kochen.

Als Abschluß tanzten Tino Bräuer und Sarah Klein
zu Dirty Dancing und schafften es,

so manche Träne zu lockern.

Traditionell gab es auch Auftritte in beiden
Seniorenheimen und dem Kinderfasching.

Am 19.11. um 11 Uhr 11 versammelten sich ca. 800
begeisterte Narren auf dem Markt zum großen Spektakel.

Es war wieder eine gelungene Sache.
Das Programm gestaltete der GKC.

Am Abend trafen sich wieder die Vereine der VG
zu ihrer Rosenmontagsveranstaltung.

Zum Seniorenfasching, als offiziellem Abschluß der Session,
konnten, in diesem Jahr 30 Senioren bzw. Besucher

mehr als 06 begrüßt werden. Es wurde ein buntes Programm
geboten und alle waren begeistert.

Nach Anfangsschwierigkeiten waren war die Session 06/07
ein voller Erfolg.

Allen Skeptikern zum Trotz wurde der Karneval von allen
Mitgliedern, Trainern, Betreuern und dem Vorstand gemeistert.

Dank allen Spendern, Helfern und Freunden des Greußener
Karnevals konnte auch die materielle

Grundlage gewährleistet werden.

Nochmals vielen Dank an alle.
der GKC



AMTSBLATT - 17 - Nr.05/07

Circus Menschenskinder
Wir wollen eine neue Circusgruppe aufbauen und dazu
suchen wir Verstärkung!
Wer schon immer mal auf einer Bühne stehen wollte und kleine
und große Menschen begeistern möchte, ist bei uns genau richtig.
Pyramiden aus Menschen bauen, mit Tellern, Tüchern und an-
deren Dingen jonglieren, auf einer Laufkugel balancieren oder
mit dem Einrad fahren - alles kann man erlernen.
Unser Ziel ist es, im Sommer in Kindergärten oder bei Sommer-
festen mit einem kleinen Programm aufzutreten.
Unsere Proben finden jeweils Mittwoch (außer Ferien) von 15.30-
17.30 Uhr im Jugendhaus Greußen statt.
Unsere nachsten Termine sind am Mittwoch, 14.03.07, 21.03.07,
28.03.07, 18.04.07, 25.04.07
Kommt einfach mal vorbei und schnuppert rein!
Wer Fragen hat, kann auch gern anrufen:  03636- 703406 oder
0174- 9073284

Evangelische Kirche
Gottesdienste 11.3. 09:30 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum Greußen

11.3. 13:00 Uhr Gottesdienst Trebra
11.3. 14:00 Uhr Gottesdienst Niederbösa

Veranstaltungen
13.3. 14:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen im Gemeindezentrum Greußen
Die Bibelwoche 2007 findet in der Zeit vom 19.3.-23.3. jeweils 19:00 Uhr
zentral im Pfarrhaus Clingen statt. Ein Fahrdienst wird angeboten.
Christenlehre:
Greußen Montag 14.30 Uhr 4. Klasse    15.15 Uhr 1. Klasse;

16.00 Uhr 5+6. Klasse
Clingen Mittwoch 16.00 Uhr
Trebra Donnerstag 16.00 Uhr
Ökumenischer Chor Greußen
Probe   Dienstag 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Greußen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 10.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 11.03. 08.30 Uhr Hl. Messe  in Greußen, 18.00 Uhr Kreuzweg
Di.,  13.03. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi.,  14.03. 18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet
Do., 15.03. 14.30 Uhr Seniorenmesse, anschl. Kaffeerunde
Sa., 17.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 18.03. 08.30 Uhr Hl. Messe  in Greußen, 18.00 Uhr Kreuzweg
Di.,  20.03. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi.,  21.03. 18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
Kirchenreinigung:  ab 02.03.  Gruppe 5
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,   Frau Sieling 03636/7788 55

Neuapostolische Kirche Greußen
Do., 08.03. 19.30 Uhr Gottesdienst in Greußen
So., 11.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Erfurt
Mi., 14.03. 19.30 Uhr Gottesdienst in Greußen
So., 18.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Greußen
So., 25.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Greußen

16.00 Uhr Jugendgottesdienst in Erfurt

Kirchliche Nachrichten

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
10.03. 09.00 Uhr  Ebeleben - Blau-Weiß C-Junioren
10.03. 10.00 Uhr  Blau-Weiß B-Junioren - Ringleben
10.03. 14.00 Uhr  BW Erfurt - Blau-Weiß I
11.03.  14.00 Uhr  Blau-Weiß II - Clingen
17.03.  14.00 Uhr  Blau-Weiß I - Großrudestedt
18.03.  09.00 Uhr  Blau-Weiß C-Junioren - Westerengel
18.03.  10.00 Uhr  Blau-Weiß E-Junioren - Roßleben
18.03.  10.30 Uhr  Blau-Weiß A-Junioren - Nordhausen
Clingen
Kyffhäuserliga
11.03.14.00 Uhr SV BW Greußen ll- SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
10.03. 14.30 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV Schernberg II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
11.03. 14.00 Uhr FSV Schernberg- SV 62 Westgreußen I
2. Kreisklasse, West
10.03. 14.30 Uhr VfL Ebeleben II - SV 62 Westgreußen II
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
11.03.10.00 Uhr SV BW 90 Allmenhausen-  SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
10.03. 14.30 Uhr SG Obertopfstedt - SV Großenehrich II
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
11.03.14.00 Uhr SV 90 Hohenebra- FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse
18.03. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen- Kindelbrücker SV 1991
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
11.03. 14.00 Uhr SG Berka II - FSV 1999 Trebra

       Sportnachrichten

AOK-Tipps zur Stressbewältigung
Wenn drei verschiedene Dinge bewältigt
werden müssen, und dies am besten auch
noch gleichzeitig, dann geraten viele Men-
schen in Stress. Dies vermindert die Arbeits-
und Leistungsfähigkeit. Das neue AOK-Pro-
gramm „Stress im Griff“ hilft, mit den alltäglichen Belastungen
besser umzugehen.„Unter www.stress-im-griff.de findet man einen
kurzen Fragebogen, der ausgefüllt individuelle Lösungs-
möglichkeiten gegen den Stress anbietet“, so Sylvia Molis, AOK-
Regionalleiterin in Sondershausen.

Beratung bei Behandlungsfehlern
Wer einen Behandlungsfehler vermutet, sollte zunächst seine
Krankenkasse aufsuchen. „Natürlich kann er sich auch an die
Verbraucherzentrale, Ärzte- und Zahnärztekammern oder an
Selbsthilfeorganisationen wenden. Die AOK Thüringen bietet bereits
seit Herbst 2000 einen entsprechenden Service an“, so Sylvia Molis,
AOK-Regionalleiterin in Sondershausen. Bei Verdacht auf
Behandlungsfehler können sich Versicherte von einem Team aus
Juristen, Medizinern und Sozialversicherungsexperten kostenfrei
beraten lassen. Dabei geht es zunächst um die Frage, ob es sich
um einen Behandlungsfehler handelt. Es gibt Fälle, in denen ein
schicksalhafter Verlauf vorliegt oder der aktuelle Stand der Medizin
eine Heilung nicht möglich macht. Die Spezialisten der Kasse
informieren über außergerichtliche und rechtliche Möglichkeiten,
fordern auf Wunsch der Versicherten Behandlungsunterlagen von
Ärzten und Krankenhäusern an oder veranlassen medizinische
Gutachten durch den Medizinischen Dienst der Krankenver-
sicherung (MDK).
Fragen rund um das Thema Behandlungsfehler beantworten AOK-
Anwalt Olaf Schrodi, Rechtsanwalt Oliver Rühen und Dr. med Doris
Tietz vom Medizinischen Dienst der Krankenkassen e.V. zur
Telefonaktion am 15. März 2007 von 17 bis 19 Uhr unter 0180/24 71
000. Der Anruf kostet nur sechs Cent aus dem deutschen Festnetz.

AOK mit Rekordzahl bei neuen Versicherten
Gesundheitskasse überzeugt mit stabilem Beitrag
Im Januar 2007 haben sich thüringenweit schon mehr als 4000 neue
Versicherte für die AOK entschieden. „Das zeigt, dass die AOK mit
ihrem stabilen Beitrag einfach überzeugt. Und zu den bereits be-
stehenden Leistungen und Projekten der Gesundheitskasse wer-
den ab diesem Jahr noch mehr dazu kommen. So bieten wir
demnächst individuelle Wahltarife an und werden unsere Versicher-
ten mit einem noch besseren Service betreuen“, so Sylvia Molis,
AOK Regionalleiterin in Sondershausen. „Durch einen Wechsel von
anderen Kassen lässt sich bei der AOK Thüringen jetzt bares Geld
sparen“, so Sylvia Molis abschließend.

Frauen aufgepaßt!
Das Team des Jugendhauses Greußen lädt zum 2. ultimativen
Frauentagsfrühstück ein.  Wann: 08.03.07 ab 9.30 Uhr

  Wo: im Jugendhaus Greußen, Nordhäuser Str. 1
Bei Klatsch und Tratsch können Sie sich über die Angebote im
Jugendhaus informieren und diese natürlich auch nutzen.
Unkostenbeitrag: 2,00 €. Wir bitten um tel. Anmeldung bis 06.03.07.
Jugendhaus Greußen • Nordhäuser Straße 1• 99718 Greußen
0 36 36 / 70 34 00 o. 0 36 36 / 70 3406



Danksagung

Wer geliebt wird,
kann nicht sterben,
weil die Liebe unsterblich ist.

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang
von

Hartmut Laue
*03.12.1948      † 15.02.2007

möchten wir uns bei allen bedanken, die ihr
Mitgefühl auf verschiedene Weise zum Ausdruck
gebracht haben.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Karin Laue
Vater Werner Laue
Tochter Stefanie Laue und
Freund Michael Lüdtkott

Neuenhagen, Greußen im Februar 2007
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Das Fest der

Goldenen Hochzeit
ward uns beschieden,

wir durften es feiern mit unseren Lieben.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke,
Geldzuwendungen und Blumen möchten wir uns bei
unseren Kindern, Schwiegerkindern, Enkelkindern
und Geschwistern sowie bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich
bedanken.
Ein ganz besonderes Dankeschön gilt der Gast-
stätte Mannhardt für die hervorragende Bewirtung
und Ausgestaltung unseres Festes sowie dem Allein-
unterhalter Frank Helmuth für die musikalische
Umrahmung.  – Es war ein unvergesslicher Tag. –

Otto und Margot Ehrhardt
Clingen, den 16. Februar 2007

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
11.03. Frau Ella Leukroth ......................... zum 84. Geburtstag
13.03. Herrn Horst Schettler ..................... zum 83. Geburtstag
14.03. Herrn Anton Brandl ........................ zum 75. Geburtstag
16.03. Frau Ilse Alperstedt ........................ zum 75. Geburtstag
16.03. Herrn Manfred Machlett ................. zum 70. Geburtstag
17.03. Frau Anna König ............................ zum 93. Geburtstag
17.03. Frau Gertrud Zurell ........................ zum 86. Geburtstag
17.03. Herrn Hubert Weiß ........................ zum 80. Geburtstag
17.03. Frau Margarete Hafermalz ............. zum 80. Geburtstag
19.03. Frau Ilse Hopp ............................... zum 80. Geburtstag
20.03. Frau Ilse Blume ............................. zum 82. Geburtstag
nachträglich
01.03. Frau Edeltraud Kühnl ..................... zum 81. Geburtstag
01.03. Herrn Friedhelm Kunze .................. zum 75. Geburtstag
01.03. Herrn Siegfried Schaffer ................ zum 65. Geburtstag
02.03. Frau Charlotte Günther ................. zum  86. Geburtstag
03.03. Frau Mary Schölzel ........................ zum 95. Geburtstag
03.03. Frau Anna Himmer ........................ zum 95. Geburtstag
03.03. Herrn Werner Wallrodt ................... zum 83. Geburtstag
03.03. Herrn Alfred Krey ........................... zum 82. Geburtstag
03.03. Frau Margarete Till ......................... zum 80. Geburtstag
04.03. Frau Ingeborg Herdler ................... zum 83. Geburtstag
05.03. Frau Charlotte Grimmerthal .......... zum 81. Geburtstag
Grüningen
12.03. Frau Margarete Heßland................ zum 89. Geburtstag
16.03. Herrn Wilhelm Melzer .................... zum 83. Geburtstag
nachträglich
29.02. Frau Hermi Hildebrandt ................. zum 95. Geburtstag
02.03. Frau Ruth Stallknecht .................... zum 86. Geburtstag
Clingen
11.03. Herrn Günther Sucker ................... zum 80. Geburtstag
nachträglich
01.03. Herrn Kurt Kästner ........................ zum 83. Geburtstag
03.03. Herrn Günter Schachten ................ zum 65. Geburtstag
Niedertopfstedt
09.03. Frau Marta Degenhardt ................. zum 84. Geburtstag
11.03. Herrn Karl Werner ......................... zum 83. Geburtstag
21.03. Frau Wilma Sauerbrei .................... zum 83. Geburtstag
nachträglich
01.03. Herrn Günter Röhrig ...................... zum 65. Geburtstag
Obertopfstedt
16.03. Frau Hildegard Weimann ............... zum 84. Geburtstag
Wasserthaleben
16.03. Frau Rosalinde Kindervater ........... zum 70. Geburtstag
21.03. Frau Irmgard Etzel ......................... zum 70. Geburtstag
nachträglich
04.03. Frau Lieselotte Engel ..................... zum 85. Geburtstag
Westgreußen
17.03. Frau Ursula Heydecke ................... zum 65. Geburtstag
20.03. Frau Lona Hildebrandt ................... zum 75. Geburtstag
Niederbösa
nachträglich
02.03. Frau Wilma Grüner ........................zum 83. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
Hallo Dominik !
Zu deinem

30. Geburtstag
am 05. März 2007 wünschen

wir dir alles Liebe und Gute.

Doreen, dein Sohn Leon,

Andrea und Thomas

Pietätvoller AbschiedPietätvoller AbschiedPietätvoller AbschiedPietätvoller AbschiedPietätvoller Abschied
Wolfgang Hertel
Goethestraße 9 • Weißensee
Tel.036374-20350 und 0162-4546558

www.trauerservice-weissensee.de

T
T
T

Trauerservice
Trauerredner
Trauerbegleitung



Bestattungshaus Udo Kriese
Inhaber Thomas Kriese

Erd- und Feuerbestattungen       Tel.: 036374 - 20294
Das etwas andere Bestattungsinstitut. Tag und Nacht für Sie erreichbar. Gerne beraten wir Sie zu Hause oder

in unseren Räumlichkeiten mit großer Ausstellung. Seit 1992 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens.
Unser Service u.a.
- Abwicklung aller Formalitäten
- auf Wunsch Finanzierungshilfe durch Hausbank

- Vermittlung von Trauerfloristik
- Bereiststellung von Trägern

- Grabaushub
- Vermittlung von geistlichen und weltlichen Trauerrednern

Anruf genügt! In Weißensee – Tel. 036374-20294, 99631 Weißensee, Kirchstraße 4

Markt 22, 99718 Greußen, Tel. 03636/ 70 20 80
Vertretung: Ärzte am Ort

Dr. Ingrid JordanDr. Ingrid Jordan
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Chirotherapie

Sprechzeiten
Mo Di Mi Do Fr

8.00 - 11.30 8.00 - 11.30 8.00 - 11.30 8.00 - 11.30 8.00 - 11.30
16.00 - 18.00 - - 16.00 - 18.00    -

Praxisurlaub
vom  23.03.  bis  30.03.2007

Wir ziehen um!
L+V Haustechnik GmbH

ab 01.04.2007
am EDEKA Einkaufszentrum

Helbeeck 2
Wegen Umzug vom 26.03. bis 31.03.07 geschlossen!
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Kunze

Inh. Frank Kunze

99718 Greußen
Töpfermarkt 12

Tel: 0 36 36 / 70 34 11

99713 Ebeleben
Markt 18

Tel: 03 60 20 / 8 00 09

Unser Service für Sie:

Jederzeit

Hausbesuche
nach Terminabsprache möglich!

Wir bieten ständig
Aktionspreise!!
Komplett-Lesebrille in Ihrer Glasstärke ab 19,99 €
Gleitsichtgläser Paarpreise ab 130,- € und vieles mehr!

Wir beraten Sie gern,
fragen Sie uns!

Der zuverlässige Partner für Ihre Augen

Anlässlich meines

65. Geburtstages
sind mir so viele Ehrungen und Gratulationen auf
vielfältige Art entgegengebracht worden.
Danke für die vielen Blumen und Geschenke.

Ein besonderer Dank gilt dem Greußener Handwerker-
stammtisch mit den vielen Überraschungen, die mir darge-
boten wurden.
Schönen Dank auch dem Tanzsportverein Greußen 06 für
seine wunderbar perfekten Darbietungen.
Ebenfalls einen schönen Dank an den Greußener Karnevals
Club für seine schönen Einlagen zu meiner Feier.
Ein Dank gilt auch der Blasmusikkapelle ıAngereck„
aus Sundhausen sowie den ıOriginal Thüringer Oldis„ aus
Döllstädt.
Recht herzlichen Dank auch an das Team vom ıRatskeller„
Clingen für die sehr gute Bewirtung der Gäste.
Ich möchte auch Dank sagen an das Team des ıFelsenkellers„
Greußen für die Ausrichtung der schönen Kaffeetafel.
An den Musiker Herrn Töpfer ein Dankeschön, denn er
umrahmte die Veranstaltung musikalisch.
Für die Ausgestaltung der Festtafeln mit Tischschmuck
bedanke ich mich bei dem ıBlumen-Paradies„ Clingen und
bei ıApartfloristik La Fleur„ Greußen.

Dieter Hettenhausen
Greußen im Februar 2007

Anlässlich meines

65. Geburtstages
möchte ich mich auf diesem Wege für die

vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank
geht an das Team von „Bettis Schlemmerland“

für die schöne Ausgestaltung der Feier.
An den Musiker Herrn Töpfer ein Dankeschön

für die musikalische Umrahmung
der Veranstaltung.

Christa Hettenhausen
Greußen, im Januar

2007



Getränkefachmarkt
Angebote vom 07.03. - 20.03.2007

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

€ 0,40

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€ 3,99

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Warsteiner

Kümmerling

                
 Orange

Franken Bräu

 €10,99

12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,48/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,70/l
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Sternburger

         Export

€ 6,99

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

0,02
€ 20,00/l

Leikeim Premium

  (seit 120 Jahren) Hasseröder

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

€ 9,99

Arti Orangen- oder

         Zitronenlimo

€ 9,99

€ 6,99
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,58/l

Sinalco Orange

          +Sinalco Cola

€ 2,99
12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,36/l

€ 9,99

Thüringer Waldquell

          Spritzig+Medium

Gratis CouponGratis Coupon
Eine Flasche Rhön Schöfferhofer Crapefruit  (0,33 l )

erhalten Sie vom 07.03.- 17.03.2007
gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Einfamilienhaus in Clingen
Grundstücksfläche 286 m2,
Wohnfl., 92 m2, incl. Garten
und Nebengelaß zu verkau-
fen. Tel.: 0 36 36 / 70 13 91

Suche Mopedanhänger und
elektr. Fleischwolf
Tel.: 0170/ 5 97 37 95

Opel Astra 1.6 Bj. 1995,
100Tkm, guter Zustand, TÜV
bis 06/08, Autoradio/CD, Alu-
felgen, ZV, 1 Satz Winterrei-
fen, P.n.V.
Tel.: 03636/700461 ab 17 Uhr

11- Wochen
Dance & Latino Kurs

für nur 35 Euro
inkl. einem Wasser
Mit hoher Qualität und einem großen
Bewegungsrepertoire vermitteln wir vom
Anfänger bis zum Fortgeschrittenen:
Rhythmus, Schrittvariationen, Techniken,
südamerikanische und moderne Musik-
elemente.
Stil- und humorvolle Dance-Kurse detail-
liert, gefühlvoll, fließend und rhythmisch
akzentuiert, mit engagierten Instruktoren.
Start: ab 19. März 2007
Genaue Informationen und
               Anmeldung

unter 03636705487

Alles rund um den Verleih
von PC-, PS2 Games und DVD

im Sportpark Greußen
www.mediathek-greussen.de

Wohnideen vom Spezialisten

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66

www.raumausstattung-schuetze.de

Bodenbelagsarbeiten
• Teppichbodenverspannung
• Design-Beläge
• Naturfaser-Beläge
• Linoleum-Beläge
• Parkett- und Korkbeläge
• Treppenbelegung
• Abschleifen und Versiegeln von

Parkett-, Dielenböden u. Holztreppen

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo, Mi, Fr  9 -13 Uhr   Di, Do  9 -15 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Microsoft Vista soll auf Ihren

Computer? Ich helfe bei System-
anpassung und Installation!

• auf Wunsch neutrale Kaufberatung
K. Stephans

Dorfstraße 12 • 99718 Bliederstedt
E-Mail: klaus.stephans@t-online.de

Tel.:

036370-

469919


